
Erscheint 14mal wöchentlich. — Bezugspreis : In Wiesbaden u. bei unseren
,usw Vertretungen monatl . 8.80 .Ä, viertelt . 11.40 Durch die Post monatl . I
sich 2.50 JC,  viertelt . 7.50 M  ohne Bestellgeld . Das Bestellgeld wird von den II
geitungSträgern und durch die Post besonders erhoben . Einzelnummer 40 s

Amtliches Organ der Polizei-Direktion, der Gerichts-
und vieler anderer Staats- und Aommunal-vehSrden.

Bcrlag , Schristleitung und HauptgcschiistSstclle: Wiesbaden , Nikolasstr . U.
Fcrnrus Rr . 5515, 5516, 5517. — Anzeigenpreise : Die 43 mm breite Kolonel.
jtite 60.J , Me 90 mm breite Reklamezeile 8.—Jl;  außerhalb : 75z bezw i .—Jt.
Ausland 2.— bezw. S.— M Rabatt U. Tarif . Sonderbettagen 15 A  pro 1000.

Nummer 239 Sonntag . 23 . Mai 1920. 74 . Jahrgang

Komm ’, deutscher Geist!
Zum zweiten Male feiert die deutsche Christenheit seit

-er Revolution das Pfingstfest. Wieder erzählen die
Kirchenglocken und die feiertäglich gestimmte Natur die
Offenbarung des heiligen Geistes, die Ankündigung einer
neuen Erfüllung . In welcher Lage, mit welchen Empfin¬
dungen begeht das deutsche Volk, begeht der Teil des deut¬
schen Volkes, der sich als der in schweren Zeiten am meisten
charakter- und gesinnuugsstarke erwiesen hat, das Fest?

Ein Jahr ist seit der letzten Pfingstseier vergangen.
Die Verhältnisse in Deutschland haben sich seit . dieser
Jahresfrist trauriger und aussichtsloser als je gestaltet.
Die Not der Lebenshaltung und des wirtschaftlichen Aus¬
kommens ist nicht von uns gewichen hoffnungsloser als zu
irgend einer Zeit liegt die Zukunft in dieser Beziehung
vor uns da. Der Geist der allgemeinen Versöhnung, der
auch ein Teil der frohen Pfingsthotschaft ist, und den uns
die neuen Machthaber in so leuchtenden Farben vorzuzeich¬
nen verstanden, hat noch keine Einkehr gehalten. An
unseren Grenzmarken wird herumgezerrt . Das Innere des
Landes ist weit von der Ruhe und Sicherheit entfernt , die
ein zerschlagenes Volk vor allem nötig hat . um sich wieder
emporzuarbeiten. Nicht emsig und fleißig wird nach einem
systematischen Plan ein Mauerstein auf den anderen gelegt,
das Gerüst vielmehr, innerhalb dessen der neue Bau ent¬
stehen soll, ist in sich selbst nicht gefestigt, morsch und droht
mit dem Einsturz. Manches ist geschehen und durch un¬
entwegten Mehrheitsbeschluß Gesetz geworden, doch nur das
Allerwenigste davon zeigt ganz bescheidene Anläufe zu einer
entwicklungsfähigen wirtschaftlichen Neuordnung . In er¬
schreckendem Matze sind vielmehr die uns verbliebenen
Kräfte unterhöhlt , die freigemachten aber auf tönernen
Boden gestellt worden- Nicht Produktivität unter Zusamen-
menfassung Aller ist angestrebt worden, sondern ein partei-
doktrinärer Geist ist gezüchtet worden , der das Gift des
gegenseitigen Mißtrauens und der Zersetzung in sich birgt.
Geht es so weiter wie es die bisherige „demokratische" Re¬
gierung aetrieben hat. dann wird Deutschland nie zur Ruhe
und Ordnung kommen, sondern immer das Versuchsfeld
für Nichtskönner, Abenteurer und Verbrecher bleiben
Wahrlich, unsere regierenden Häupter haben wenig von
dem Geist verspürt, der die Jünger Jesu fünfzig Tage
nach der Auferstehung des Herrn beseelt und zu freudiger,
segensreicher Tätigkeit entflammt hat. '

Aber auch der deutsche Geist selbst ist in dieser Jahres¬
spanne so aut wie leer ausqegangen . Die Not, in der stch
unsere Kultur durch die Zerschlagung aller unserer phy¬
sischen Hilfsmittel infolge d>r Revosmivn befindet, ist durch
ideelle Anregung von oben her nicht im kleinsten Teil über¬
brückt worden. Bei leeren Versprechungen ohne Taten ist
es auch hier geblieben. Im Gegenteil , der gute Kern, der
noch vorhanden mar ist zerstört morden , die sttten- und
morallosen Elemente, die der 8. November frei gemacht hat,
haben allenthalben die Oberhand gewonnen , verseuchen
unsere Volkskraft und unsere Gesundheit mehr und mehr
und das Schlimme ist. daß die Regierung diesen Zustand
nicht nur geivffsenlos treiben läßt , sondern ibn sogar noch
unterstützt. Eine Regierung , die eine derartige Vorherr-
schast der Unkultur auf dem Gewissen hat beweist klar und
deutlich, daß sie deutscher Art wesensfremd  ist.
So stehen wir auch auf dem kulturellen und Sittengebiet
ans einem vollkommenen Trümmerfeld : auch hier zeigt sich
noch keine Spur von einem neuen Geist der Wieder¬
belebung.

Aber wir dürfen und wollen nicht verzagen. D '.e
Pfinastbotschgft soll uns mit starkem Glauben und frohem
Hoffen erfüllen. Das deutsche Volk wird nicht untergehen,
aber es wird nur leben und zu neuer Größe sich empor-
arbeiteu wenn ein neuer,  ein wirklich deutscher
Geist  es erfüllt. Unsere gesamte Wiederanfbautätigkeit
kann nur getragen werden von der Erneuerung unserer
sittlichen Kräfte. We das Ziel des Wiederaufbaus im Auge
bat. kann es nur erreichen, wenn er diese Erneuerung der
sittlichen Kr ölte >n unserer voltttschen Führung sowohl wie
in unserem Geistesleben will. DaS allein verbürgt den er¬
strebten Erfolg. Das muß das A und O unseres Wollens
Und Handelns, solchen Geistes voll muffen die fein die
demnächst zu den Lenkern von Deutschlands Geschick b»
rufen werden sollen Den Mert einer solchen, alles ver
beißenden Mackst der sittlichen Kräfte hat die Deutsche
Volkspariei  erkannt : sie will ihnen dienen durch eine
nationale Erziehung in religiösem Geist und durch den
Willen, in alle leitenden AeMter wieder Männer zu bringen,
die mit persönlicher Tüchtigkeit Pflichttreue . Sittenrcinheit
und opferfreudiger Hingabe an ihre großen Aufgaben ver¬
binden. In wenigen Tagen steht das deutsche Volk an
seiner Schicksalswende.  In seiner Macht liegt eS.
darüber zu entscheiden, ob Deutschland künftig von dem
Geist der Zügellosigkeit oder der Sittenreinheit und Tüch¬
tigkeit geführt werben soll. Die Heilsbotschaft des Pfingst¬
festes das wir heute feiern, gebe ihm die Erleuchtung , daß
e» sich für den einzig richtigen Weg  entscheide.

Aus Rußland.
Keine Demokratie » sondern Diktatur.

London.  21 . Mai.
Der „Daily Telegraph" hat ei« Telegramm ans Rnß-

land erhalte«, ans Grund deffen General Brnssilow,
der frühere Oberkvmmandicrende der russischen Armee,
vorläufig die oberste Gewalt, die bis jetzt in den Händen
Lenins nnd anderer Volkskommissaregelegen hat. an sich
genommen hat. Dies würde eine Bestätigung der „Affociated
Preß " sein, in dem es hieß, daß demnächst die militärischen
Behörden in Rußland wieder die Herren sein würde«.

Revolutionäre Arbeiterbewegung
in Spanien.

Madrid,  21 . Mai. Nachrichten aus offizieller Quelle
zufolge brachen in einzelnen Teilen Spaniens Volks-
aufitände  aus . Die Aufrührer griffen Bäckerläden
und Kolonialwarengeschäfte am Ter Belagerungszustand
wurde verhängt. Der Minister des Innern erklärte , die
Arbeiterbewegung in ganz Spanien sei nicht sowjetistisch,
sondern syndikalistisch mit revolutionärer Färbung.

Heute Vormittag fand"« erregte Kundgebungen statt.
Besonders in Madrid  wurden in den Arbeitervierteln
die großen Märkte und die Handelsgeschäfte durch die De-
monstranten behindert. Sämtliche Läden mußten schließen.

3it Zukunft kein Notenwechsel mehr.
mr. London,  21. Mai.

Im Unterhaus  erklärte Vonar  Law . daß die
alliierten Regierungen mit den Vertretungen der deutschen
Regierung eine Begegnung haben werden, und daß i n Z u -
kunft kein Notenwechsel mehr  statthaben soll.
Die Negierungen beschickten die Konferenz mit der klaren
Absicht, den Friedensvertrag durchzufübren. Diese Art der
öffentlichen Diskussiö'n werde die Alliierten anfpornen,
vernunftgemäße  Bedingungen zu stellen.

Zweierlei Maß.
Die Verfolg»«« nach rechts.

Berlin,  22 .Mai. BomReichsministerium wird geschrie¬
ben: Der Untersuuchngsausschußgegen bte Kappanhänger
hat weitere 89 Fälle erledigt, die vom Reichswehrmiuister
entschieden worden sind Auf Dienstenthebung und Ueber-
weisuug der Akten an den Oberreichsanwalt wurde erkannt
in den Fällen : Oberst C z et t r i tz. Oberleutnant N o t -
nagel,  Oberstleutnant Guhr,  Mafor Bonke,  Haupt-
mann H a l l m e t ste r, Hauptmann Waas,  Leutnant
Schmidt,  Leutnant S che er , Leutnant N o t t e s h e i m.
Vizeadmiral v. Trotha.  Kapitän zur See WassidIe,
Kapitän zur See Förtsch,  Konteradmiral v. Levetzow,
und Oberleutnant zur See Paul.  In weitere,» 25 Fällen
ist unter Ueberweisnng der Akten an den Oberreichsanwakt
die Beurlaubung ausgesprochen worden. In 18 Fällen ist
das Verfahren eingestellt worden. Im ganzen sind 88 Fälle
erledigt.

Was geschieht gegen links?
Wie amtlich mitgeteilt wird, ist während der politischen

Unruhen im Rnbrgebiet in den Tagen vom 20. März bis
6. April durch Beraubungen und Beschädigungen von
Bahn - und Geleisanlaaen , Brücken, Gebäuden usw- ein
Schaden der staatlichen Eisenbahnverwaltung von 20 260 000
Mark entstanden von denen rund 18 Millionen Mark auf
Beraubung von Eisenbahnwaaen  und Ent¬
wendung von Stoffen und Geräten entfallen.

„1N>jestätsbete'd'guny" im neuen Volksstaat.
Wie aus Dresden telegraphiert wird, soll der Landes-

Stallmeister Graf Münster plötzlich seines Dienstes ent¬
hoben worden sein, weil er sich abfällig über die neuen
Minister ausgesprochen haben soll.

Keine Ueberftundenvergülimg für Beamte.
Zur Frage der Vergütung von Ueberstunden an Beamte

hat der preußische Finanzminister Lüdemann folgende An¬
ordnung erlaffen: „Grundsätzlich ist jeder Beamte ver¬
pflichtet, seine volle Arbeitskraft dem Staate zu widmen
nnd, wenn die dienstlichen Verhältnisse eö erfordern , auch
über die Dien Munden binaus zu arbeiten , ohne daß ihm
hierfür eine besondere Entschädigung gewährt wird . An
diesem Grundsätze ist seit jeher festgehalten, und ich mutz
Wert darauf legen, daß er auch künftig ausnahmslos durch-
geführt wird. Wie hier bekannt geworden, sind in letzter
Zeit einige wenige Behörden von diesem Grundsätze ah»
gewichen. Diese Ausnahmen sind alsbald wieder zu be¬
seitigen. zumal auch die am 1. April d. I . in Kraft ge-
traten« neue Besoldungsreform de« Beamten auskömm¬
liche Gehälter sichert. Ich ersuche deshalb, Anordnung zu
treffen, daß eine Vergütung von Ueberstunden an die
Beamten , sei es mittelbar durch Gewährung sogenannter
Aufwandsentschädigung für Verpflegung oder Fahrten
usw-. sei eS unmittelbar, über den 81- Mär » d. I . hinaus
unter keine« Umständen mehr erlolat." ,

Regierung und Unabhängige.
Die letzten Wahlen in der Pfalz, in Braunschweig und

in den anderen Orten , die als Vorspiel zu den Reichstags¬
wahlen zu betrachten sind, haben wohl auch den Demokraten
und Sozialdemokraten zur Gewißheit gemacht, daß ihnen
der 6. Juni eine schwere Niederlage bringen wird- In
dieser Stimmung geben sie die letzte Schranke preis , die sie
bisher noch von den Unabhängigen trennte, und bereiten
offenbar eine völlige Einstellung ihrer Politik aus das
Programm der radikalen Linken vor. Die Unabhängigen
werden, wenn man nach den ob-n r̂wähnten Wahl - .
schließen darf , zweifellos in ansehnlicher Stärke in den
neuen Reichstag einziehen. Bor dieser künftigen Größe
der Unabhängigen machen Demokraten und Sozialdemo¬
kraten schon heute ihre Verbeugung, wie es scheint, ent¬
schlossen. ihr Tribut zu zollen. Der Schwerpunkt, der tu der
bisherigen Koalition bet den Sozialdemokraten lag, ver¬
schiebt sich dadurch nach links zu den Unabhängigen. Nicht
nur die Sozialdemokraten , sondern auch die Demokraten
paffen sich dieser Verschiebung an. Zwar betonen nament¬
lich die Demokraten im Wahlkampf ihre volle Unabhängig¬
keit von der Koalition und sie versichern sogar denen di«
es glauben , daß die DemokratischePartei einen scharfen
Strich gegen links ziehe. Aber Taten haben immer noch
mehr bewiesen als die hohlen Worte der Demokraten und
die Taten müssen auch setzt wieder den letzten bürgerlichen
Wählern die Augen öffnen.

Die preußische Regierung Hai auch auf Vorschlag des
OSerpräsidenten Hörstna die Leiden ersten unabhängigen
Sozialdemokraten zu Landräten ernannt , und zwar in
Bitterfeld und Sangerhause». d- h. in Gegenden, in denen
das Aufruhrfeuer ständig unter der Decke glimmt- Die
Reichsregternna macht es nicht beffer. Sie hat im Ruhr¬
gebiet. wo der Bolschewismus sich nur zu einer Ruhe¬
pause beqnemt hat in die Rechtsprechung der autzerordent-
lichen Kriegsgerichte etngegrifsen und verfügt, daß alle
Aufrührer deren Veraehen vor dem 2. April liegen sofort
außer Verfolgunq gesetzt werden sollen, auch wenn sie an
sich strafbare Handlungen begangen haben. Das ist rate
Amnestierung aller jener verbrecherischen Elemente, die ln
der Roten Armee, nicht etwa gegen den Kapp-Putsch
der bekanntlich am 17. März erledigt war —. sondern gegen
die Reichswehr und gegen die Regierung gekämpft haben.
Dieses Verfahren , das aller Rechtsprechung Hohn spricht,
steht im schroffen Gegensatz zu der Zusage, die der Rerchs-
iustizminister Dr . Blunck in der Nationalversammlung
abgegeben hat. Es steht im engen Zusammenhang mit
einem Besuch den der ebenfalls demokratische Rerchsweyr-
minister Geßler im Ruhrgebiet abgestattet hat. und es gibt
der „Freiheit " das Recht, dazu triumphierend zu schreiben,
daß die unabhängige Kritik — will sagen: Hetze— Erfolg
gehabt hat. Was die Folgen dieser unbegreiflichen Ruck-
gratlosigkeit der Regierung sein werden, ist jedem Ver¬
nünftigen klar. Das Ruhrgebiet wird anfs Neue schwerster
Gefahr ausgesetzt und die Reichswehr, zu deren Schutz die
Rechtsprechung der Kriegsgerichte notwendig war . wird in
ihrem Bestand weiter erschüttert- Auch das liegt rn der
Änie btt  unabhänHiHen Politik- Im Hinblick ans rte
Wahl aber verdient es schärfste Betonung, daß die Demo¬
kraten und die Sozialdemokraten stch zu Helfersheifern
dieser Politik gemacht haben.

In wessen Solde?
Die Dentschnationale Volkspariei teilt mit. daß gegen

ihren früheren Angestellten Koschel  wegen verleumde¬
rischer Beleidigung gerichtlich eingeschritteu wird- Dieser
hat eine Flnqschrift veröffentlicht, in der er führenden
Mitgliedern der Partei vorwirft, sie hätten -sich oder rhre
Freunde auf Grund ihrer Tätigkeit in der Partei privatim
bereichert, nnd der Partei selbst, daß st« mit Kapp und
Traub an der Vorbereitung des Putsches beteiligt war,
für den bte Herren Hcrgt und v. Lindeiner die moralische
Verantwortung treffe. Koschel. der nach seinem Austritt
auS der Hauptgeschäftsstelleder Deuffchnationalen Partei
von der Deutschen Volkspartei angestellt wurde, ist in¬
zwischen auch von dieser entlasten worden. Koschel ke-
Häupter es sei ihm genügend Geld zur Verfügung gestellt,
um seine Flugschrift in Millionenexemplaren verbreiten,
zu können. Sollte das nicht auch aus den famosen Fonds
des „Heimatdienstes" stammen?

Schießübungen der Leipziger Radikalen.
Aus Mitteilungen , die in der sächsischen Kammer ge-

macht wurden , geht hervor, daß die Radikalen in Leipzig
in aller Offenheit neue Aufftände vorbereiten. Es werde«
Rote Garden gebildet und Schießübungenabgehatten.

Krawalle in Ludwigrhafen.
Ludwigs Hafen.  21 . Mai. Zu schweren AuSschrei-

tungen kam es heute nachmittag gegen 4 Uhr in der
Badischen Anilin - und Sodasabrik. wo etwa 8000 Mann
vor die Direktion zogen, «m die Erfüllung ihrer Forde-
rnnaen zu erreichen. Mehrere Hundert Arbeiter drangen
in das Hans nnd bis in das Direktionsbüro vor. wo die
Direktoren schweren Belästigungen und Mißhandlungen
ausgesetzt waren , insbesondere wurde Dr - Seidel derart
schwer mißhandelt , daß er fast eine halbe Stunde bewußt¬
los anr Platze lag. Der herveigerufenen Polizei in Starke
von 100 Mann gelang es mit Mühe. daS Direkttonsgebäude
zu besetzen und di« Arbeiter auseinander zu treiben.

Unabhängige als Landräte.
Der Unabhängige  Sozialist Deid, Mitglied der

preußischen Landesversammlung. ist znm Landrat von
Schleniinwen in Aussicht genommen.
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ver Reichrrat über die Notlage-er Presse.
^ Berlin . 21. Mai.
In der öffentlichen Sitzung des Reichsrats, die am

Freitagnachmittag unter Vorsitz des Ministers Dr . David
abgehalten wurde, stand u a. auf der Tagesordnung -er
Bericht der Ausschüsse über die Verordnung welche
die Beschaffung von Papierholz  für Zettungs-
druckpavier betrifft. Die Ausschüsse haben die Verordnung
abgeleh it. Der Berichterstatter, sächsischer Ministerial¬
direktor Gras v. Ho Itzendorfs,  führte dazu aus:

Wie ich bereits m der letzten Sitzung des Reichsrats
betonte, sind die Ausschüsse von der Wichtigkeit und Dring¬
lichkeit der Angelegenheit durchaus überzeugt: sie erkennen
auch vollkommen an. Lass zugunsten einer Verbilligung
des Druckpapiers eingegrifsen werden muh um besonders
die kleine und mittlere Presse vor dem Untergang zu be¬
wahren. Wenn die Ausschüsse trotzdem zu dem Beschluß
gelangt sind, dem Reichsrat die Ablehnung der Vorlage
zu empfehlen, so sind hierfür folgende Gründe maßgebend
gewesen: Einmal bestehen die schwersten verfas.
fungsrechtlicheu Bedenken  dagegen , daß das
Reich aus dem hier eingeschlagenenWege einer Verordnung
und noch dazu einer solchen in der Form der vereinfachten
Gesetzgebung iu die Forstverwaltung der Länder eingreist.
Es muß unbedingt daran festgehalten werden daß nach
der, Verfassung das Reich nicht das Recht derartiger Zu¬
griffe auf das Vermögen der Länder hat. Von der recht¬
lichen Seite dieser Frage abgesehen, bestehen aber gegen
einen solchen Zugrif ' des Reiches auch sonst die schwersten
Bedenken- Eben erst haben die Länder auf ihre Steuer¬
hoheit zugunsten des Reiches verzichtet und sind in ihren
Einnahmeguellen aufs äußerste eingeschränkt worden. Die
Erträge der Forsten sind die wesentlichsten Einnahmen . die
ihnen nach Einschränkung ihrer Steuerhoheit und nach dem
Ueberaanq der Eisenbahnen aus das Reich geblieben sind.
Deshalb müssen die Länder unbedingt darauf bestehen, daß
die Ertrüge der  F o r st v e r w a l t u n g ieder Ver¬
fügung durch das Reich entzogen bleiben- Dieses Be¬
denken ist der Reichsregierung von den Ländern schon bei
dem ersten Aintauchen dieses Plans , die Länder zur Ver¬
billigung des Papierholzes heranzuzieyen entgegengehalten
worden. Es ist nicht die Schuld der Länder , daß die Reichs-
regieruna demungeachtet die Aktion zur Verbilligung des
Papierholzes ans eine zwangsweise Heranziehung der
einzelstaatlichen Forsten aufaebaut hat. Wenn demnach die
Ausschüsse auch zu einer Ablehnung der Vorlage gelangt
sind, so kann demgegenüber festqestellt werden, daß sie sich
grundsätzlich dazu bereit erklärt haben, nicht im Wege eines
verfassungsmäßig unzulässigen Zwanges , sondern im Wege
einer freien Vereinbarung  mit dem Reiche größere
Mengen Ranierholz und zwar zu einem verbilligten Preis
ssir die Presse insbesondere die kleinere und mittlere
Presse, zur Verfügung zn stellen. Die diesbezüglichen Ver¬
handlungen zwischen dem Reich und den Ländern sollen
umgehend w e i t e r g ef ü h r t werden und werden vor-
anstzchtlich schon in den nächsten Tagen zu einem befriedi¬
genden Abschluß gebracht werden können.

T ĝgiKiekretär Hirsch  erklärte namen ? der Regierung:
Die ReichSregiernna bat hie Vorlage erst eingebracht nach¬
dem in monat "lgngen Verhandlungen , während deren d:e
Laae der Presse sich ständig verschlechterte , sich die Einsicht
eragh daß der gier erstrebte Erlgsg d»r Verbilligung ans
einen , andern Wege als in d-r Verordnung nicht re<hlzeitig
erreicht werden würde . Nachdem die letzte versassnngs-
n,äh '.-,e Möglichkeit ans diesem Mege norzuaehen , durch
die Ahlehn " ng wenggsgllen ist habe ich die Ritte auszu-
sore ^ en dass dg« Entgegenkommen das non den Ländern
in "lngsillit gestellt wird in möaNchst weitgehendem Maße
beiansat me-'den möge . Ich möchte binzu 's' tgen . daß die
bisherigen Vorschläge « gch Anfiassuna de- V '̂ chAregiernng
weder bezüglich der Mengen noch der Preise eine Ver-
bsll ' nnng in dem Maße als gesichert ersch-inen lassen,
welches unbedingt eelorderlich ist Ich möchte nochmal?
d' inoend bitten mdasichst m-lteg Entgegenkommen i" den
Re ' bondlnngen zn zeigen . in ?hesgnd«re auch non den N ' chr-
sgrllstog 'en znmol die Ereignisse der lebten Tgog zeigen,
doß dle b-iden lNrgode . ans denen heraus die Regierung
zn ihrem Vorschl «fr, komml sich ständig vergrfibern daß
die Rot der Presse stündlich größer wird,
und ein sdeil d-er Presse auf der andern l̂ esle gl'bänoig
wi - d um Interessen , die nicht nnhl ' zisilsch» sstnreressen sind.

" îe Vollnerseromlnng stimmte den BeschlüNen der Aus¬
schüsse zu. die Verordnung ist also abgelehnt.

von Ser N'-onvrrnz»kfin.
Kronprinzessin Ee eilte  wird am 22. Juni in

Bad Brückenau in Bayern zu mehrwöchigem Kuraufenthalt
elntreffen

Jubilate!
Roman von Margaret Laube.

(5. Fortsetzung.) lNachdruck verboten.)
Er mußte still sein, auch wenn er den Albin hergeben

mußte — auch Sann —
Die Engelstimmen wurden immer süßer und erden-

befreiter und das Brausen der Orgel umschwebte Matthias
Waldt wie das Rauschen großer Bäume , auf denen die
Abendsonne ruht und unter ihr die Welt im Frieden , zum
Danken bereit.

Und sein Kopf sank immer tiefer. Sein Herz öffnete sich
und nahm die Klänge ans und wurde ganz, ganz still.

Drittes Kapitel.
Als Matthias Waldt nach einer Stunde wieder über

den Marktplatz ging seinem Hause zu und dem matt-
erhcllten Krcmkenstübchcn entgegen, war cs ihm. als schim¬
mere etwas Helles unter der großen Linde vor seiner Tür:
er trat näher und entdeckte Helens blondes Köpfchen, dos
mit geschlossenen Augen an dem alten Lindenstamm lehnte.
Das Brüderchen kauerte znsammengerollt wie ein Hüne¬
lein. auf ihren Knien- Beide schliefen fest-

Matthias nahm den kleinen Buben auf den Arm und
zog Helen saust von dem Sitz hoch- Mit verwirrten , schlaf¬
trunkenen Augen sah das Kind zu ihm auf : es war ihm
wohl noch bewußt daß etwas Trauriges , Furchterregendes
es hier auf der Bank, festgeh asten hatte, aber das noch halb
schlummernde Gehirn konnte es nicht wieöerfinden- So
ließ sie sich äevn wie im Traum von der Hand des Vaters
über den Plaü und durch de» schmalen Gang shrcn, der
zur Hinteren Tür des Hauses ging Eine so eigene große
5knhe strahlte von des Vaters verschlossenem Gesicht heute
aus " geborgen trippelte sie an seiner Hand bis zurSchwelle.

Und dort stand die Mutter . In ihren überwachten
Augen glitzerten glückselige Träne, , und liefen über ihr
Gesicht hinunter , in dem es lächelte, wie wenn der erste
Sonnenstrahl nach einem Unwetter über die regengepeitschte
Erde gleitet:

.Jdt  lcklüft." jagt- fl« leise und drückte dt« feuchte« Äuge»

VF*  Die nächste Nummer ver „Wiesbadener
Seitung " erscheint des Pfingstfestes wegen am
Dienstag abend zur gewohnten Zeit.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 23 Mai.

Hohe Seit!
Ein heiliger Geist mit heimlichen Gewalten
entrückt die Menschen schattenschweremSein,
die ganze Erde Hochzeit scheint zu halten
und lädt uns alle zu der Feier ein!
Die Himmelstore sind so nah und offen,
die armen Seelen ziehen zagend ein.
und zwischen Wünschen, Glauben, Sehnen , Hoffen
ruft die Erfüllung : Sieger sollt Ihr sein! —

Es ist die hohe Zeit des Jahres , da die im bräutlichen
Schmucke prangende Erde Hochzeit hält. Da König Mai,
ihr stolzer Freier , die Wiege der Fruchtbarkeit rüstet, damit
sie die köstliche Last berge, die dem Schoße der Allmutter
entstammt. Da die flammende Himmelsleuchte dort oben
nnd jeder Blume, jedes Strauches Knospe, jedes Vogels
jauchzendes Lied auf Erden, da ungezählt? Zungen nnd
Töne die frohe Botschaft den Menschen verkünden, daß es
kein Ende, keinen Tod auf Erden gibt, weil das Licht und
der heilige Geist des Werdens ewig sind! Daß , wie groß
auch die Not des Tages , die Sorge der Stunde sei, alles
Erden- und Menschenleid heute durch jene Sphürenstimme
znm Schweigen gezwungen wird, die uns Armen zu ruft,
daß der heilige Geist der Liebe wach ist über der Mem'chen-
welt des Hasses! Und daß wir nur dieses Geistes als Füh¬
rers und nur der Waffen der Vernunft , nnd des guten
Willens bedürfen, um wieder zu den Siegern im Lebens¬
kämpfe der Völker zu zählen!

Denn dieses ist unser Pfingstglaube: daß nur die Wai¬
sen des Geistes unser Volk wieder stark machen können!
Daß nur der Geist der Liebe aufbanen, nur Vernunft die
Verstehen und Einigkeit bedeutet. Deutschland und damit
Europa vor dem Untergänge bewahren können Noch
blutet dieicö Europa aus tausend Wunden, die ihm der
Krieg schlug: noch tragen in unserem zerschlagenen Vater-
lande die Ewigblinden mit der HimmeiSsackel des Lichtes
d,c ihnen die Gunst unglückseliger Stunden in die Hände
Ipielte. d,c Fcuerbrände des Klaffenhasses und Partei¬
baders in Dorf nnd Stadt Jene Fenerbrände . die keine
>?elle in die Nacht öeö Geschehens hvinaen, sondern nur ein-
äschern vernichten, zerstören. Noch sind der Bauch nnd
das goldene Kalb die einzigen Götter , um die ein großer
-reil unseres kranken Volkes würdelose Tänze anfführt.
Und noch steht Alles, was mit dem Begriff Geist verbundenist, tief im Werte.

Aber schon regt sich tn den Herzen der Deutschen, die
w,e nach langer Krankheit in der ewigen Lebenskraft der
Allmntter Erde neues Hoffen und neuen Glauben an sich
und ihr Geschick finden. Schon geht eS wieder durch das
Land wie ein Wehen des guten deutschen  Geistes , der
wieder erwachte in Millionen und den kein Lärm und Druck
der Verständnislosen auszurotten vermag. Jenes guten
deutschen Geistes, der unseres Volkes Köstlichstes war nnd

?er p5ei‘,t fter  Treue , der Pflichterfüllung und der Red-
Inhkeit. Der sich nicht durch hoble Worte, sondern durch
Arbeit kennzeichnet. Und der nicht in der Materie , nicht
m dem erbärmlichen Schacher und Wucher der Rentegierigen
erstickt, sondern mit seiner Gedanken Fülle das ganze
deutsche Volk umspannt und erfüllt und die Müden in das
Sebn 'uchtsland des Glaubens und der seelischen Freiheitfuhrt ! >

Pfmastieit fallt in die hohe Zeit des Jabres , da
die Erde Hochzeit hält und uns alle zu dieser Feier ein-
ladb Der Geist, der das Fest erfüllt , ist der Geist der
Liebe nnd des Werdens,

Und diesen Geist zn 'erwecken und in unserem Volke zupflegen ist unsere Aufgabe.
Die Sonne sieat. nnd zu der hohen Feier
eint sich die Welt, berauscht vom h-hren Licht.
Gott Vater selbst als Führer und Befreier
in allen Zungen seinen Segen spricht! H. Gz.

.. . Auszeichnung. Herr Franz Betterling.  1 . Vor-
fttsenöer der Hotelier- und Gastwirte-Innungskrgnkenkasse,
eih' elt das Verdienstkreuz für Kriegshilfe. Dieselbe Aus-
Zeichnung erhielt Akziseeinnehmer Adolf SchlosserNorkstraße 31. 1 '

Mn^ ^ nsmittelvcrteilnns Wegen der in der kommenden
Woche zur Verteilung gelangenden Lebensmittel läßt der

Mgen dre Schnifer ihres Mannes wo ein nei">r erlösender
Tranucnstrom ihr Herz von aller erlittenen Angst befreite.

-tann nahm ne den schlafenden Hansel auf den Arm
und brachte ihn und die vor Müdigkeit und Kälte zitterndeHelen zu Bett.

Matthias stieg die Treppe hinauf und schlich leise in
die Stube , wo der Albin schlief. Das Lämpchen brannte
in einer entfernten Ecke von dem Lager und ein ganz gc-
Mmmier Schein siel warm nnd gelb ans das kleine.' bagcre
Gesicht, das dort zwischen den Kissen lag. atmend in ruhigem
Takt nnd mit mattweißer , sieherbesreiter Stirn auf der
noch die braunen Locken feucht hafteten.

Matthias stand lange vor dem Bett und sah auf seinen
Knaben. Ein letzter heimlicher Kampf sprang in ihm auf
wühlte noch einmal den brennend-schönen Wunsch auf und
rang sich durch seine Eitelkeit und seinen Vaterstolz ftfit-
" " 'ch Er seufzte rin paarmal tief ans als er den kl cbm
und argen Gast in sich tötete und das Kind da vor ihm dem
Alltagsleben und Alltagöstreben znrückgab. Dann aber
die Dankbarkeit und Freude über die wtedergeschenkte Ge-
snndheit doch alles andere: behutsam nahm der große, starke
Mann daS schmale Hündchen zwischen seine Finger und
streichelte es leise, um den Schläfer nicht zu wecken- Albin
stöhnte unter der Berührung einmal tief und wohlig auf
nnd ließ den kleinen, müden Kopf noch weiter in die
Kissen sinken.

Vorsichtia zog Maithias Waldt di« Tür hinter sich zu
und tastete sich die Treppe hinunter . Ein Aufatmen war in
ihm: nun war aller Zweifel von ihm genommen.

Des Albin Schicksal war beschlossen. —
ES war schon tief im Herbst. alS AlSin an einem Sonn¬

tag Moracn von der Mutter in das Wohnzimmer gerufen
wurde wo der Vater mit ernster und. wi« ihm schien,
sonderbar strenger Miene ihm entgegensah. Er mußte sich
znnr Tisch setzen, und nach kurzem Schweigen sagte ihm der
Vater , daß er znm nächsten Bivnat als Musiklehrling znm
Meister Liebenganq komme, dem Stadtpfeifer , hei dem auch
Karl Matthias in der Lehre war.

AlSin begriff nicht gleich was er hörte- Er sah aus
den Vater nnd erblickte ein unbewegliches Gesicht, aus dem
nur die Augen in alter Güte leuchteten. Die Mutter saß
still und mit gesenkte« Auge« fa &cU ,,

Magistrat auf den im Anzeigenteil erschienenen VerteilnngS.
plan aufmerksam machen.

Billige Kochkisten. Wie ans einer Bekanntmachung im
Anzeigenteil unseres Blattes ersichtlich, ist es der Bera¬
tungsstelle für Gasverwertung gelungen, einen Lieferanten
ausfindig zu .machen, der die Lieferung guter und billiger
Kochkisten in Aussicht gestellt hat. Die in der Beratungs¬
stelle von 10 bis 12 Uhr ausgestellte Musterkiste hat di«
Größe von 58X31X31 Zentimeter , ist gehobelt und mit Oel-
farbe gestrichen und enthält außer der Holzwollefüllung ein
großes Kissen und zwei Emailletöpfe, ausreichend für
2 bis 4 Personen. Der Preis stellt' sich voraussichtlich auf
40 bis 80 Mark. Da damit gerechnet werden muß, daß die
Liefernngsmöglichkeit beschränkt ist, empfiehlt sich sofortige
Bestellung.

Holzlese im städtischen Walde. Der Magistrat erläßt
im Anzeigenteil eine besondere Bekanntmachung über die
Bedingungen, unter denen in den staditschen Wäldern Holz
gesammelt werden darf. Wir weisen darauf besonders hin.

Betr. Einstellung answärtiger Arbeitsuchender. Um dem
für den Wiesbadener Arbeitsmarkt unerwünschten Zuzug
auswärtiger Arbeitsuchender entgegenzntreten, hat Ser De¬
mobilmachungs-Ausschuß Wiesbaden-Stadt am 17. Mat
ö. I . eine Verordnung erlassen, wonach die Einstellung
von auswärts stammenden Arbeitnehmern von der vor¬
herigen schriftlichen Genehmigung des Städtischen Arbeits¬
amtes abhängig ist. Die Genehmigung wird nur bei Nicht-

>Vorhandensein geeigneter Arbeitskräfte erteilt . Wir
weisen aus die im heutigen amtlichen Teil nochmals ver¬
öffentlichte Verordnung besonders hin, um den Arbeit¬
nehmern die unliebsame Härte zu ersparen, daß ihnen nach
ifjm Ankunft in Wiesbaden der Zuzug verweigert wird.

Hauptversammlung des Gustav-Mols -Bersins im Kon-
fistorialbezirk Wiesbaden. Die Zeitverhültnisse gestatten es
in diesem Jahre noch nicht, das Iah ressest des Gustav-
Adolf-Hgvptvereins in dem früheren Nahmen wieder abzu¬
halten. Doch soll die diesjährige Hauptversammlung tu
etwas erweiterter Form als in den Kriegsjahren statt-
finden. Wegen der Tagung der Bezirkssnnode muß die Ver¬
sammlung in Abweichung von der bisherigen Gepflogen¬
heit aber um eine Woche verschoben werden. Das Haupt¬
fest wird am Mittwoch, den 9 Juni d. I . in Limburg in
folgender Weise gefeiert werden. Vormittags 10 Uhr Fest¬
gottesdienst in der dortigen Kirche. Die Festpredigt wird
Herr Pfarrer Beckmann  ans Wiesbaden halten. Im
Anschluß daran soll die beschließende Hauptversammlung in
der Kirche stattftnden. Hoffentlich werden recht viele Ver¬
treter der Zweigvereine erscheinen. Von einem gemein¬
samen Mittagessen muß wegen der Ernährungsschwierig¬
keiten abgesehen werden. Am Abend zuvor werden die Mit¬
glieder des Hanptvoisstianöes zu einer Sitzung znsmnmen-
treten und nach dieser ist für die Gemeinde Limburg ein
Familienabend geplant.

Wiesbaden et ses Environs . Die Ausgabe in französi¬
scher Sprache des beliebten Heul  schen Fremdenführers
durch Wiesbaden und seine Umgebung ist soeben im Berlage
vcn Nnd B echthold  n . Eomp.. Luiseitstraße 37, znm
Preise von 5 Mark erschienen. Das für alle Fremden un¬
entbehrliche Handbuch enthält neben vielen Bildern,
Skizzen, einem Stadtplan nnd einer Karte der Um¬
gebung alle Angaben über die Sehenswürdigkeiten in
Stadt und Land, sowie über Wohn- und Kurverhältnisse.

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Pfingsten im Kurhaus.  Für Pfingstsonntag vor¬

mittags 1134 Uhr ist ein Morgenkonzert  des KurorchesterS
unter Leitung des stäht. Musikdirektors Carl Schuricht mit aus¬
erlesenem Programm im Abonnement vorgesehen. Bei günsti¬
ger Witterung findet das Konzert im Kurgarten statt. Das
Nachmittagskonzertdauert von 1—ö Uhr und wird von der
Kapelle des Wiesbadener Musikvereins ausgefübrt. Am Abend
des ersten Pfingsttages finden 2 Konzerte  im Abonnement
statt und zwar um 7)4 Uhr beginnend bis 9 llhr Konzert des
Knrorchesters. anschließend bis W'A Uhr Konzert der Kavclle
des Wiesb. Mnsikvereins. Am Pfingstmontag findet, jedoch nur
bei geeigneter Witterung, vormittags HA  Ubr . Promenade-
konzert  im Kurgarten im Abonnement statt. Abends 8 Ubr
beschließt ein Richard Wagner - Abend  unter Carl
Schnrichüs Leitung das Pfingstvrogramm.

Nassauisches Landestbeater.  Wie bereits mit¬
geteilt. geht am Pfingstsonntag, den 23. ds. Mts., Bizct's
„Carmen" zum ersten Male in dieser Spielzeit in Szene. Die
Aufführung findet bei aufgehobenem Abonnement statt und be¬
ginnt um 6A  Ubr . — Am 2. Psingstseiertaa gebt auf vielfachen
Wunsch Kalman's beliebte Operette „Die Csardasfürstin" in der
bekannten Besetzung bei aufgehobenem Abonnement in Szene.
lAnfang 7 Uhr.)

Galerie Banger Luisen  str . 9. Die Kollektivaus¬
stellungen von Peter B-aver, Gustav Hofmann lTrübner-Sckülei)
sind um weitere'Werke der Künstler bereichert worden. Außer»

« >!« l ' ' 11 "M I"— . . . . .

»Zum Meister Liebenganq?" fragte Albin zweifelnd.
»Ja , Albin," sagte der Vater fest, »du bist nun so groß,

daß du ernstlich ansangen mußt , zu lernen . Du weißt, daß
ihr Kinder alle früh aus eigenen Füßen stehen müßt , den«
euer Vater ist nur ein einfacher Handwerker."

Albin sah sehr erstannl auf die Eltern - So ernst hatte
der Vater noch nie zu ihm gesprochen— was sollte er da¬
von denken'? Und zum Sladtpfeifer sollte er ? Sollte er
denn auch mit auf die Dörfer ziehen mit den anderen Lehr¬
lingen und zur Tanzmusik aufpielen , wie er es gesehe«
hatte und gehört von Karl Matthias?

Nein , er wollte nicht. Sein hübsches Gesichtchen wurde
dunkelrot und er sah feindlich und mit versteckter Angst auf
die Eltern.

»Ich kann ja ' später die Musik lernen . Vater," sagte er
schnell und stand von seinem Stuhl ans, »jetzt möchte ich
lieber hier bleiben. Du hast doch immer gesagt, wenn ich
spielt«, daß ich rasch nnd leicht alles ergriffe , und wenn ich
dann aus der Schule erst heraus bin, lerne ich noch genug
Musik — viel mehr als der Karl Matthes ! Ich werde auch
dann noch ein Geiger, Vater — zum Liebengang möcht,
ich nicht — nein !"

Es begann schon wieder alles zu flammen und zu leuch?
tsn an dem erregbare, , Kind: aus den dunklen Augen
sprang Angst, Trotz uns beleidigter Stolz . ^

Die Mutter warf einen vorwurfsvollen Blick auf
Matthias , und der verstand recht wohl was der Blick be¬
sagen sollte. Jetzt galt es gntzumachen, was an dem ver¬
wöhnten Liebling versäumt worden war.

Daß Herz tat ihm weh aber er sah setzt selbst, daß er
es unreckst angesangen hatte mit dem Buben — er dachte
an sein Gelöbnis in der Kirche und nahm alle Entschlossen¬
heit gegen sich selbst zusammen

»Es muß sein Albin ." sagte er nnd zog das Kind zu
sich heran . „Willst du denn hinter Karl Matthias zurück¬
stehen spater? Du wirst dort dasselbe lernen , wie er.
Albin . es sinh viele große nnd kleine Jungen beim Lieben¬
gang, die alle Vknsik lernen — du hast doch Talent . AlbiN,
dn willst es doch mit ihnen anfnehmen und es nicht schwer
haben unter ihnen."

fifctikfeujsa frfeüi
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fcm und von Münchener Künstlern neue Werke zur Ausstellung
klangt von Prof . H. Holz. Robert Gerhard Bonmaer . H. Linde-
Mann und einig « Radierungen . Die Ausstellung tft aml.
Pfingstfeiertag geschlossen, am 2. Psingstmertag wie Sonntags,
yon 11—1 Uhr geöffnet . _

Aur den Vororten.
Biebrich.

Fc. Stadtverordnetenversammlung. Der erste Punkt
der sehr reichlichen Tagesoröung war : „Reform der Ver¬
waltung und grundlegender Tarif für die Besoldung der
unständigen Hilfskräfte " . Die Neuorganisation der städti¬
schen Verwaltung war beschlossen worden , nachdem die
Eingemeindung nach Wiesbaden in dre
Brüche gegangen war:  auch die Erhöhung der Ge-
hälter war längst beschlossene Sache . In siebzehn Sitzun¬
gen hat die Kommission , zu der Beamte aller Kategorien
zugezogen worden waren , die ganzen Verwaltungsfragen
durchberaten . Von den seither vorhandenen 118 Beamten
werden fortan durch Zusammenlegung von Arbeiten 17 ge¬
spart werden . Die Besoldung der Beamten wird der der
Reichs - und Staatsbeamten in allen Teilen gleichgestellt.
Der Staat hat zehn Beamtenklassen festgestellt , der hiesige
Ausschuß jedoch elf Klassen . Die erste Gruppe entsprecht
der zweiten Klasse der Staatsbeamten : sie beginnt mit 4övv
Mark und endet in fünfzehn Fahren mit 5400 M . Die letzte,
ll - Gruppe — Erster Bürgermeister — beginnt mit 1-1 4UU
Mark und endet nach zwölf Dienstjahren mit 2O OOOM . Zu
diesem Grundgehalt kommen der Ortszuschlag , die Teu¬
erungszulagen mit 50 Prozent Und die Kindevzulagen
genau wie bei den Staatsbeamten . Die Hilfskräfte « tto nt
Hier Gruppen «ungeteilt entsprechend dem Alter von 18 b :s
80 Fahren und darüber . Diese Besoldungsregulierung er¬
fordert 1377 000 M . Die gesamte Vorlage wurde ohne
Debatte en bloc angenommen . Oberbürgermeister Vogt
dankte im Namen der Beamten - — Sodann wurde der
Sparkassenverwaltung Entlastung erteilt . Der Stadiver-
ordnetenvorsteher teilte mit . daß die Aktiva der Kasse
22180 319 M . und der Reingewinn für 1910 268 268 M . oe-
,ragen . — Hieraus berichtete in eingehender Weife Stadtv.
Oberingenieur Schröder  sD . Bv -s über den seitens der
alten Stadtverordneten so plötzlich erfolgten Verkauf des
städtischen Gaswerks und deren Aktien an die Thumuger-
Letpziger GaSgesellschaft . Man hat stetig den Vorwurf er-
hoben die alten Stadtverordneten hätten sich üocrrumpetn
lassen die Sadt hätte die Vorteile selbst qenceßea nmi « ,
hätte sich mit Wiesbaden in Verbindung setzen sollen , kurz,
st- hätten , statt zu sozialisieren , alle ehre Rechte kur ein
Linsengericht an eine -Gesellschaft verkauft und damit rnck
nur einen „Eulenspiegelstreich " sondern ein „Verbrechen
an den wirtschaftlichen Interessen der Stadt begangen.
Stadiv - Schröder widerlegte alle diese Ernwande in über¬
zeugender Weise . Nur die Unabhängigen und me Mevr-
k '.itSsoziakisten ließen stch " scht überzeugen . Ein eigen¬
artiger Zufall kam während der Verhandlung ihrem
Widerspruch zu Hilfe - Der Referent hatte nachzuwetten ver¬
sucht . daß durch die demnächstigen großartigen Erweite¬
rungsbauten und Rohrlegungen durch die Gssellschast in
den Rhcinaau eine derartige Arbeitsgelegenheit entstehen
würde daß von Arbeitslosigkeit in absehbarer Zeit in
Biebrich nicht mehr die Rede sein werde . Da meldete cm
H-err von den Unabhängigen daß ihm soeben mttgetettt
worden sei daß das Gaswerk seit Mittag wegen Streiks
stillieae . Nack sofortiger telephonischer Erkundigung des
Oberbürgermeisters wurde sestaestellt . daß die Thür . Ge¬
sellschaft drei Arbeitern gekündigt bat , wett sie cs für recht
fand , daß sieben Retorten die seither von acht Leuten be¬
dient wurden , ebenso gut von sunt ausgteb '.g bedient wer¬
den könnten . Auf die Kündigung hin hatten - diese drei Ar¬
beiter die Arbeit sofort niedergelegt , und alle dlrbetter al
b ^uie Mitta -a streik Zerronnen . Der Borfou
aab zu lärmenden Kundgebungen Veranlassung an denen
sich auch die Galerie beteiligte - Nach Beruhigung der Ge¬
müter kamen die Unabhängigen wieder zum Wort . Sre
v- rlangen seit mehreren ' Sitzungen die Schaffung eine, .'
amtlichen Anzeigers . Heute wurde e,ne Kommttsion ge¬
wählt . die diele Frage bcarbetten soll-

—r Braubach . 20- Mat . Haushaltungsschule
Charlottenstift.  Am 17- Mai fand hier unter Tett'
nähme zahlreicher Freunde des Hauses die Fahr esse re
und Schlutzprüfung der HanshaltungssHule Charlot-
tenstift  statt . Die feit vierundzwanzig Jahren ^ stcheno -e
Anstalt die die Kriegsjahre hindurch tapfer aus gehauen
hatte verlor in den Umwälzungstagen des November 1918
sämtliche Schülerinnen . Fm Sommer 1919 fanden si«
wieder einige Zöglinge ein . Vom Herbst 1919 an war sie
wieder vollbesetzt und hat nun trotz der vielen Schwierig¬
keiten wieder einen Kursus vollendet - Hiervon legte dre
zur größten Befriedigung aller Anwesenden abgehaltene
Prüfling iw allen Fächern ein beredtes Zeugnis ab . Bür¬
germeister Schilling  und Dekan Wagner  gaben ihrer
Anerkennung freudigen Ausdruck - — D -e Anstatt i« ,dem
schön gelegen -« Rheinstädtchen kann gewiß zur Ausbildung
junger Mädchen in allen Fächern des Haushalts warm

empfohl « i^ werd n ^ heinhessen ) . 20 Mai . E t « en I “ ta =
strophalenCharakter  hat die Maul - und Klauenseuche
in hiesiger Gemeinde angenommen . Kaum ein Geh oft^ ist
hier von der Seuche frei überall an den Hoftoren und
Stallungen bemerkt man die bekannten Warnungstase lchen.
<t» Hei nimmt die Krankheit bei dem Klauenvich meist einen
schlimmen Verlauf , und tagtäglich sieht man den mtt ver-
endeten Ziegen . Rindern und Ku >hen beladenen Wagen
nach der Kreisabdeckerei geben . Zur Maul -- und Klauen¬
seuche hat sich jetzt bei Schweinen und Ziegen auch noch
die Lungenpest  und bei den Hühnern die H üh n e r-
v e stgesellt . Die letzteren fallen massenhaft im Hofe plötz¬
lich um und verenden . Der Schaden an bereits gefallenem
Vieh ist hier ganz enorm.

Börsen und Bankren.
Die Vereinsbank Wiesbaden . E . G . m . b. H.. Geschäfts-

gebäre Mauritiusstraße Nr . 7, hat ihren GeschästsberM
für 1919 durch stets zunehmende Albe,tsuberhaufung etwas
verspätet fertig stellen können Der autzerordentlich ge-
stieaene Jahresumsatz belres stch auf 2 348 3.̂ 9 21^ jjc .
(1918 * 954 902 415 M .) Die Mitgliederzahl ist von 5519 auf
5964 gestiegen . Einem Zugang von 648 stand c>n Abgang
von M3 gegenüber und zwar schieden Als : 98 frelwillig.
durch Tod 91 und durch Ausschluß 14. Dre Bank beichafttgt
zurzeit 120 Beamte . Die Bilanzsumme hat sich von
28 273 977 M in 1918 auf 40 283 427 M . in 1919 erhobt . ttn
Reingewinn werden , nachdem im Gewinn - und Verlmtkouro
94 707 M Abschreibungen an Vereinswertpapieren zur Ein¬
stellung der Kriegsanleihen und Schatzanweisungen auf den
Kursstand vom 31. Dezember 1919 vorgesehen Isub- noch
198176 M . ausgeiviesrn gegen 120178 M . im -oorjahre.
Aus dem Reingewinn sollen an die Mitglieder 6 Prozent
Dividende mit 92144 M . verteilt , für die Rücklagen 100 982
Mark und der Rest mit 5100 M . für Wohlfahrtszwecke ver¬
wandt werden . Die Generalversammlung,  auf , die
wir wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung noch beson¬
ders Hinweisen , wird am 31. Mai 1920, abends 8 Uhr . io*
Saale der Loge Plato . Friedrichstraße 38, stattfinden.

Handelsnachrichten.
Mainzer Warenbörse . Hafer und sämtliche Futtermittel

waren fester . Nach Luzerne war Nachsrage . Hulsenfruchre
blieben nach wie vor ruhig.

vermischtes.
1187 008 Mark Geldstrafe wegen Zollhinterziehung.

Wegen Zollhinterziehung verurteilte das Landgericht Leip¬
zig . wie die „Nationalzcitmrg ^ meldet , den Obst - und Ge¬
müsehändler Eduard Aufschläger , n Leipzig zu 962 000 M.
Geldstrctte und 205 926 M . Wertersatz . Aufschläger hat bet
großen Mengen Gemüse , das er aus Hollano und der
Schweiz eiuführte . sich der Zollhinterziehung schuldig
gemacht . .

Gegen die modernen Tänze lehnen sich in Hannover
nunmehr einige Bürgerkreise auf . Eine Anzahl Gesellschaf¬
ten hat beschlossen , junge Damen und Herren , die diese
Tanzkunst besonders pflegen und . bevorzugen , nicht mehr
zu Men Tanz - und Vergnügungsabenden einzuladen.

5port.
Nennen z« Hamburg -Groß -Borstel.

Hamburg,  30 . Mai.
Eröffnungsrennen.  12 000 M . 1600 Meter.

1. W . Linden 'staedts Leichtsinn «Saager ) . 2. Wellen-
schanm , 3. Goldstrom . Tot . 18 :10.

Winter H uder Rennen.  10 000 M . 1200 Nieter.
1. G . Veits Widerstand «Browns , 2. Leutnant 3. Har¬
monie . Ferner liefen : Seebrügge , Lerche . Tot . 13 :10,
Pl 12, 18:10. „ m  „

Preis vom Jäger.  12 000 M . 1400 Meter . 1. G.
Veits Tango  Brown ) , 2. Hexenkind . Z- Schanze Feiner
liefen : Bergfried . Vollmacht . Tot . 86 :10. Pl . 26 25 :10.

A m s i n ck- M e m o r i a l . 21 000 M . 1800 Meter.
1. R . Haniels B an n w art «G . Fanek ) , 2. Georg,o » ,
3 Heuchelei . Tot . 35 :10.

Jungfern - Rennen.  10 000 M . 1690 Meter.
1. A . Rabiticheks Sittard «Bleuler ), 2. Armin , 3. Occulta.

^ ^ Vorsteler Ausgleich.  21 000 M . 2000 Meter.
1. O . Thiemias Hersenier «H . Blume ) . 2 „ Florett,
3 Rekrut . Ferner liefen : Flamingo , Sierra , früher Ar¬
mada . Siebenschläfer . Tot . 18 :10. Pl . 14 . 20 :10

Tana st edier Ausgleich.  12 000 M . 1400 Meter.
1. W Lindenstaedts Leichtsinn «Staager ) , 2 . Prophetin.
8. Defizit Ferner lief : Almsrau . Tot . 33 :10, Pl . 21 , 24 :10.

Zonntagsgedanken.
Pfingsten!

Wir werden nicht vorwärts kommen ohne heiligen
Geist , denn es wird nicht von selbst gehen — wie viele mei¬
nen _ sondern nur durch Taten , besonders durch Leiden,
durch Opfer . Diese Seelen findet ihr aber nur . wo Gott
Wohnung nimmt , wo heiliger Geist schasst.

An Stelle öcS zerstörenden Föhnsturms muß das stille,
starke Brausen eines freudigen Frühlingsschassens treten,
an Stelle der wild verworrenen Stimmen . d,e in unserer
Zeit durcheinanderbrausen und die Geister trennen und d,e
Herzen betäuben , ein fortreißendes Wort der Wahrheit,
das jeder auf seine Weise versteht , und das doch d e Seelen
wieder zusammenführt zu neuer Einheit de? Geistes , statt
der Gewitterblitze müssen reine Feuer des Glaubens und
der Liebe aufleuchtcn , die mit der Kraft himinelentstammter
Flammen in unserer verderbten , lasterkranken sinnlich leit - -
trunkenen Welt um sich greifen und so wirken , was wir
nicht können mit allem Bemühen . Leonh . Ragoz.

*

Rings um uns Ser ist alles grün,geworden.
Es prangt di« Flur m re >Ler Biutenmacht.
Und neues Leben drangt aus tausend Pforten
Hervor ans Licht, aus dunkler Grabesnacht.

- Es sprießt die Saat und Birkenreiser wiegen
Sick aus und nieder , wenn die Amsel Maat.
Der Rotdorn glüht und seine Knospen schmiegen
Sick um den Stamm , der eine Krone tragt . —
Wo sich die Wiesen au die Berge breiten.
Wo Nachtigallenschlag im Busch erschallt.
Ta . wo die Buchen ihren Kronen weiten.
Dort geht der liebe Gott durch Hain und Waid.
O möchte uns sein Schövierbairch umwebcm
UÜ'd recbter PfiN'gstgeist uns im Herzen glüh n.
Damit wir alle - all« brünstig « eben: .
.Herr , schenke du auch uns ei« neues Blüh n!Hermann BSinug.

HanptlchrtstlcUer: Bernhard « rathu,.
SNrantwortlich für deutsche und auSwLrttge Politik : B . ® ” 1bn 8 ,
flii Kunst Wisienlchaft, Nnterhaltung». nnd »olkSwirtschastlichen Tel ! .
BEEt,  e n b e t fl e t ; (fit Stadt , und Landnachr. ch.en G-richt und
Sport : Heinz Gorrenz ; sür die « nzeigen: J ° h. « - tzl - r.
Druck u. Verlag der W t - S b ° d e n - r B e r I a g - . » n st a l t G. m. v . H.

«amtlich in Wiesbaden.

Sfoss NadiK.
Inh .: iHax Helffer *ich

Taunusstr . 2
Vollständige Ausstattungen für

Wochenbett- und Kinderpflege
Kinderwaagen auch leihweise , «sss

Theater. Kunft und wisienschaft.
Verein der Künstler und Kunstfrenude.

Kammermusist - Fest des Gewandhaus-
Quartetts.

Das Reinste . Tiefste und Innerlichste , was uns die
deutsche Musik überhaupt zu verkünden vermag ist in den
Formen der Kammermusik niedergelegt . Und so bedeutete
es einen wahrhaft weihevollen Abschluß der Tm . .. ett
unseres Vereins , wenn die beru,ensten Interpreten oie
man sich überhaupt denken kann , au nmf Abenöeii uno
rin Bild von der ganzen Entwicklung dieser Kunst v
l8 . Jahrhundert bis zur Gegenwart uns vorfuhrten «
ersten Abend hörten wir zwei Werke von Handel  und
Back «G -moll -Sonate für zwe , Violinen und Klavier , uno
D -dur -Suite für Cello allein ) als Proben des strengen g .̂
bundenen und doch io ausdrucksmachtigen vay on
und Mozart  schlossen sich an «Es -dur
quartett ) . in ewiger Fugend und Schönheit strahKno.
Beethoven  war das zweite Konzert gewidmet , streich
auartett D -dur . op . 18, und E °moll , op o7, sowie das Kla¬
viertrio B -dur op . 97). Der Kunst des Erhabenen folgte
dann die scelenvolle Anmut der Romantiker (B o l k
manns  G -moll -Ouartett , A -dur Streichquartett von
Schumann und Schuberts  Strecchquintett , n A -cmr)
während Brahms'  tiefernste Art wieder auf Beethoven
den Blick zurücklenkte «Streichquartett E °moll , Klavier-
auartett A -dur und Violinsonate in G -dur ) . Mit diesen
Aiiszählungen müssen wir uns leider begnügen . Beson¬
ders interessant war dann der letzte Abend der uns neue
Kunstwerke unserer Tage vorführte Von hohem meloüi-
schem Reize in üppig quellender Erfindung erwies ^ sich das
^moll -Stteichquqrtett des Erfurter Komponisten Ricard
Wetz der von der klassischen Sonatenform ganz absteht,
dafür aber in freiem Wechsel mannigfaltige Tonbilder ro¬
mantischen Charakters anetnanderreiht , ltebenswürdige

klängen , humorvolle Lebensfreude stnd die Grundsttm-
munaen nur der Anfang bringt eine melancholische Aii-

möglich , so unmittelbar Erquickliches zu schreiben . Auch
Kultus Meislnünns  Neiden
Moll für § reicLrtett brachte ein romantisches Motiv.

Die Schilderung einer mondbeglänzten Sommernacht , es
ist viel hübsche Tonmalerei darin , glitzernde Töne de'
hohen Violine . Effekte , die eigentlich mehr orchestral ^ ge¬
dacht und auf die Dauer vielleicht etwas einförmig wirken
können , dazu eine ganze Reihe anmutiger Dauzszenen aus
Oberons Zanberreich . Ein problematischeres Werk beschloß
den ganzen Zuklus Max Negers  Streichquar¬
tett in Fis -moll . dessen gedanklicher Inhalt mit einer ein¬
zigartigen kontrapunktischen Kuuist sich verbindet , aber doch
nicht immer zu wahrhaft herzlicher Teilnahme fortreitzen
kann . Zum Ruhm der Künstler , die solche Taten verrich¬
teten , brauchen wir nichts mehr zu lagen , sie sind uns ia
schon liebe Freunde geworden , die Herren Wollgandt,
Wolschke , Herrmann und Klengel,  die auch soli-
stisch Geleaenheit batten hervorzutreten . In dem Veet-
hovenschen Trio wirkte noch Prof . Mannstaedt  als
aleichwertiger Genosse mit . während unser trefilicher
Cellist , Kamermusiker Backhaus,  in Schuberts Ltrcrch-
auintctt hinzutrat . Höchst erfreulich war an allen diesen
Abenden die immer gleich rege Teilnahme der Hörer , dre
es empfanden und durch ihren begeisterten Beifall auSdruck-
ten . wie viel Großes und Herrliches uns hier in meister¬
licher Nachschvpfung geboten war . r*

Cüopinabeud im Kurhaus.
Naoul Koczalski  gab am Dienstag abend im

kleinen Saale des Kurhauses einen Klavierabend , bei
welchem der gefeierte Künstler seine .Vortragsfolge aus¬
schließlich mit Kompofitivnen von Chopin bestritt . Das vor¬
nehme Spiel des bedeutenden Pianisten , die große Technik
nnd nicht zuletzt der schöne zarte Anschlag , alles dies ver¬
dient ganz besondere Anerkennung . Am besten gefielen
die Berceuse und Tarantelle , besonders aber das Scherzo
im H-moll war eine Glanzleistung , die nur nn so einzig-
arttger Choptnspieler wie Koczalski zu schaffen weiß . Die
Zuhörer waren begeisiert , spendeten überaus warnien Bei¬
fall und riesen den großen Künstler immer wieder hervor,
fobaß er sich zu einige « Zugaben verstehen mutzte . — r.

Uleine Mitteilungen.
Tsttocidi Sbaescr 75 Jahre alt . Geh . Reg .-Rat Prof . Dr.

Dietttck Schaeier . der angesehene Berliner Eorikeizvollendett
am 10. Mat in Steglitz , wo er int Jabren seine» Wokmü » bat . tu

ä * i.Ä A
U ^ Niaer am Kriege 1870/71 teil " ud wurde Gvmnasiallebrer
in Bremen . 1877 übernahm er ein« Professur in Jena , ging daun
nack Breslau Tübingen und Heidelberg . 1903 lam er als Racb-
'ölaer Schefser -Boicborsts an die Berliner llvwerßtat . Gieich
'einem Lebrer Treitschke war auch er bestrebt , aus das,lnstorttch-
volitische Denken des deutschen Volkes im nationalen Scuue ein-
,u >mirken . Seine großen Werke, besonders die „Deutsch Geichickte,
die .Weltgeschickie der Neuzeit " , das ..Leben Bismarcks . die „Ge
schichte der Hanfe " , die „Hieschickite Dänemarks , sind ôcttoekannt
und in vielen Auflagen verdreitet . In die oornehnttcch durch
Lamprecht angefachte Polemik über Metbode und Aufgabe der Ge¬
schichtsforschung griff er mit der Tübinger Antrittsrede „Das
eigeutliche ArbeitLebiet der Geschichte" (1888) und der namenk-
lick gegen Eberh . Gothein gerichteten Crganzungsschrift „Geschichte
und Kult ' irgeschichtt " «1891) wirkungsvoll ein. Prof . Scbaefer ist
o?d Mitglied der Vrenß . Akademie der Wisienschaften und Ehren¬
doktor der Universität Ebristiania.

Ein Lehrstuhl für Prosesior Einstein toll , wie daS Hollandsch
Nieuwsbüro meldet , nach einer Nachricht des Nieuwe Courant an
der Universität Levden geschaffen werden.

Und wieder Einer —
DaS aber ist von allen Lebenssvielen
Das Grauenvollste , wenn ein Edler gebt
Erhobenen Hauvtes nieder »u der Menge,
Wohin ihn ries ihr Angstschrei und Gebet.

Die Götter seiner lichten Einsamkeiten
Verhüllen schmermutsvoll ihr Strahlenhauvt
Und mancher flüstert beiß wie unter Tränen:
Und wieder Einer , der geglaubt!

Ja wieder Einer , dessen Hände waren
So reich an Ueberfluß und ohne Qual.
Mit cinein Herzen , einem übervollen.

. Der svcnden ging hinunter in das Tal.

Dasselbe Schauspiel wieder , immer wieder.
Daß einer sebnend seine Arme dehnt
Und spenden will — und immer wieder endet.
Ans Kreuz geschlagen und verböbnt!

Grete Urba- Itzk,.

«Aus dem Gedichtband : „Der verflogen « Vogel"
Verlag : Wiener literarische Anstalt .)
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Lemeinsckgkt Deutscher Automobil-Fabriken
Hansa -Loyd , 16/50 PS.

N. A. 10/80 PS.
Brennabor , 8/24 PS.

Epste Sepie im Juni lieferbar.

Generalvertretung für Nassau und Rheinixessen!

Tel. 5969 Schierst. Str. 2tb u. Ecke Waldsfr. Tel. 5969

[inmn - iL Ilm « « . WüamiiMM»

Ausverkäufe s
\ !o (?fXentil1-""ercedes-Phaeton
I 18/45 Benz - Phaetora
fl 23/48 Opel -Luxuslimousine.

==== = Alle Wagen in hochfeinster Ausstattung —
Näheres durch den (1263

Allgemeinen Kraftwagen-Parküir
BcMersteiaerStr . SIb _ Telefon  Hi»« !».

Mitteldeutsche Creöitbankr.
Einladung

. "o ordentlichen Generalversammlung.
Dre Aktionäre unsrer Bank werden hierdurch zu der am

- , Dienstag , den 15. Juni 1920, BormittaaS 11 Uhr
lÄt & ÄTÄ ' 38 , °n,

1 r v m Hiegenstände der Verhandlung sind:1. Vorlage des Berichts des Vorstands für das iqi q r „„ o > ,, «IS ä
3. Entlastung des Aufsichtsrats.
4. Aufsichtsratswahlen.
5- über die Erhöhung des Grundkapitals um dreißig Millionen Wort

-̂ ?" ^ nd auf den Inhaber lautenden, noml .Januar !920
Mit DiNidendenberechticiung ausgestatteten Aktien zu je zwölfhundert Mark

- Den die Begebung der neuen Aktien
' “ e,a, “ s' '»-«"» b--- d-, § 5

7. Aenderung folgender Paragravhen des Statuts-

t L T "? ebung der Höchstzahl der Aufsichtsratsmitglieders.
gewählt werdend " Bestimmung , wonach die Aufsichtsrats -Ausschüsse auf ei» Jahr
L Tontlömesteuer trägt fortan die Gesellschaft,.

^mmenmehrheit,' beî Shmmengleichheit'das Los). ^ ftmbern bie tcIatiöe

/ .fegStW ^ SSK

UZZLMMMZMM
RWWUWchiMWMW
mäls B. M^ Suüpp S ticnalscllswa/t ' .n«. n bei der Bank für Thüringen v°"
G. m. b. in Silhinflcn unbÄni !« L ■f :twti öar* 6ei ber  2r ,rma  Doertendach & Eie.
diesen Stellen sind aucĥdt? Eint̂ tt̂ a?5*"-b̂ ber Bankeammandtte Liegmund Weil. Bei
§§ 28 b,s « dLStatuts » $ ?” « S3i . lU’fan8 »“ ^wen . Im U-brigeu wird auf die

Frankfurt a. M., den 21. Mai 1920. 1628
. Der Auksichtsrat der Mitteldeutschen Ereditbank.

^lchard v. Passavant - Gontard . Josef Baer.

SegenfKalamhe

Warnt

Die für das Geschäftsjahr 1919 zur Auszahlung gelangendeDividende ist auf ^

fünf Prozent
festgesetzt worden und gelangt auf die mit M. 500 .— vollgezahlten
Geschäftsanteile vom 25 . Mai ds . Jrs . an von S '/s—i Uhr vor¬
mittags und von 3 —5 Uhr nachmittags , die Samstag -Nachmittage
ausgenommen , vom 7. Juni ds . Js . an nur vormittags an unserem
Schalter 20 gegen Vorlage der Abreehnungs-
buch er zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen
em volleingezahltes Guthaben noch nicht eingetragen ist , zur Ein¬
tragung des Standes Ende 1919 einzureichen (Schalter 21).

Nur für die Dividendenauszahlung ist unser Büro bis 4. Juni

geöffnet mSChUeSSliCh(Samsta S- NachmittaBe ausgenommen ) nachmittags

Wiesbaden®p Bank
für Handel und bewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Hirsch . Sehleucher.

1295

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsstand Ende Dezember 1919
Aktiva . nach Verrechnung des Reingewinns . Passiva.

1. Kasse . . . . . . .
2. Fremde Geldsörten ' und

Zinsscheine . . .
3. Guthaben bei der Reichsbänk
4. Postscheck -Konto

in Frankfurt a . M.
5. Postscheckkonto in Kölna.Rh"
6. Verkehr mit Banken . .
7. Giro-Konto Dresdner Bank

Frankfurt a. M. und Berlin .
8. Inkasso -Konto.
9. Wechsel -Bestände : ’

a) Bankwechsel.
b ) Vorschusswechsel . 1
c) Geschäftswechsel . [ \
d ! Einzugswechsel . . . .

10. Wertpapiere d.gesetzI .Rückl.:
a) Deutsche Staatspapiere .
b) Sonstige bei der Reichs-

bank beleihbare Papiere
11. Effekten des Bankverkehrs
12. Schuldner in laufender Rech

nung (Kredite ) . . . .
13. Vorschüsse:

a) Vorschüsse gegen Bürg
schaft und andere Sicher
heilen.

b) Vorschüsse gegen Wert
papiere .

14. An- und Verkauf von Wert
papieren für Mitglieder .

15. Hausgeräte.
16. Haus Konto 1

Geschäftsgebäude . . .
17. Haus -Konto II

Erworbene Grundstücke.
18. Kredite für geleistete Bürg¬

schaften .
19 Zinsen -Konto
20. Erworbene Hypotheken .
21. Mittelrheinischer Verband

Ji H 1

1,210,062 44

23 266 56
999.828 o2

30,869 30
9,210 26

14 648,584 o7

3,907,439 35
1,771,966 85

7,773,000
389,125 42
91.879 13
2,283 45

770,475 50

141,279
1,054,705—

19,635,340 41

4,025,433 01

2,897,957 -

90,748 53
1

260,000

460.002 39

251,725 30
98,068 76

116,800 -
703)38

60.708,756)13

1. Geschäftsanteile (Mitglieder
guthaben ) . . .

2. Gesetzliche Rücklage . .
3. Rücklage II.
4- Ruhegehalts -Reservefond
5. Sparkasse der Bank . .
6. Darlehen aufKündigung (An

leihen gegen Schuldschein
unserer Bank) . . . .

7- Gläubiger in laufender Rech
nung (Kredite ) . . . .

8. Gläubiger in laufender Rech
nung (Konto Korrente ) .

9. Hypoiheken -Schulden . .
10. Sicherheitswechsel für ge

leistete Bürgschaften . . .
11. Zinsen -Konto.
16, Gewinn -Anteile . . . .

M

4,593 055
1,851,512

219,601
371,244(3

12,589,5424

4,907,846

8,575,799

26,744,678
280,000

251,725
106,715
217,034

gft üfporlcute 11.Stoülen!
Korbtoaren aller Brt

n>fe Reise», Wasch». Ein- und Äweldech' l-Marktkiirf,,-
«artoffeltärd-. Paclkärbe jeder Art und L lat " nd n

«einen und größten Posten ,u äußersten Ta^ ore.sen

Rorbinduftrie wiesner.
Vrotz-Umstadt . Fernruf 203. tM. 1S27

60,708,756(11
Mitgliederzahl und Haftsumme.

Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1919: 9070 mit 9.0,0 .000.- Mk. Haftsumme
Zugang in 1919 . 971 „ 971.000_

, 10041 mit 10 041.000_ Mk.
Mit Schluss des Jahres 1919 scheiden aus 454 mit 454.000 —

sodass in 1920 übergehen 9587 mit 9.587.000. - Mk.

Die Geschäftsanteile haben sich um Mk. 256.164.35, die Haftsumme um Mk. 517.000. 1 vermehrt
Wiesbaden,  den 21. Mai 1920.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht mor'
Hlreoli . Schleucliei *. Fr «, . S . , „ .

Ma&n ilt erloschen.
Wiesbaden, de« 16. Mai 1920.

Da» Amtsgericht. « bt. XL  flu * *

m- . , Bekanntmachung.
tfMtoil . P 'erbebritande des Kutschers Karl Schmidt bjet
ÄätÄZL " ^ 1 Öet  Ausbruch der Räude amtlichK

Wiesbaden. tat 18. Mai 1920.
De, Vdlbei-Direktor. 3. Krank«. D>
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Alleinige Verkaufs-Niederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN-INDUSTRIE J. M. BAUM.

Ecke Kirchgasse u. Friedrichstr.
Telefon Nr. 854.

für

Wäsehe-

Ansstattnngen

in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

Massige Preise. — Bewährt gute Qualitäten.
Tadellose Ausführung. •

SPEZIAL - ABTEILUNG:
Herrenwäsche - Damenwäsche
Bett-, Tisch- u. Küchenwäsche.

Gardinen - Steppdecken - Wolldecken.

Ohne Konkurrenz!
Gummibesohlung

garantiert haltbarer als Leder.
Damenloblc,, und Fleck nur. . Jl  28 —
Herrensohlen „ „ * . < M 30 .—

— sofortige Bedienung ! —
Emser Straße  28 . Ecke Walramstrabe . (Linle 31.

Alle Lederarbeiten billigst!_ (*374i

Gelben Gartenkies
jowie Saud (Gruben- und Rbeinsandl für die Kinder zum Spielen

nur frei Haus cmufieBIt

Kies**und Sandgruben I . Veckel,
_ Bicbricherstrabe 53. Telefon 208._ (*3732

Lebensmittel-Verteilung
für die 22. Woche vom 24. bis 30. Mai 1920.

150 Gr . Inlandsmargarinc zum Preise von 415 Psg. je ISO Gr.
250 Gr. Zucker, fein ,, .. 105 .. „ 250 Gr.

laut Feld 22 ö. Näbrm.-Hauvtk.I
250 Gr . Reis .. „ » 400 » „ 250 Gr.
250 Gr. Marmelade » 205 „ „ 250 Gr.
250 Gr . Haferslocken „ » » 140 . „ 250 Gr.

Sonderverteilung
60 Gr . Butter zum Preise von 250 Pfg . i« 50 Gr.

in den Buttergeschnften 36 einschl. bis 52 einschließlich.
für Kinder im 3. bi§ 6. Lebensiabre:

2 Rollen Keks zum Preise von 42 Pfg . ie Rolle
von Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungs¬
stellen gegen Vorlage der Milchkarte und des Hausbalts-
ausweises.

Mitteilungen.
Fleisch. Im Lauf« der Woche ergebt noch besondere Be¬

kanntmachung darüber.
Wiesbaden, den 23. Mai 1920. f9522

_ ■_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vetr. ttartofselverkaus.

. Die Marken 21 und 22 und der Buchstabe 0 der Kartoffel-
karten 1919—20 verfallen am 27. ds. Mts . Kartoffeln , die bis
dahin nicht abgeholt worden sind, können von den Verkaufsstellen
an alle Wiesbadener Einwohner gegen Vorzeigung des Haus¬
halts-Ausweises zu dem vom Magistrat festgesetzten Preise ver¬
kauft werden.

Wiesbaden, den 21. Mai 1920. . ■
_ Der Magistrat . M8:>

Bekanntmachung.
Vom 25. ds. Mts . sind alle Anträge auf Zuzugsgenehmigung

an den Magistrat — Büro für Zuzugsanträge — im ehemaligen
Museum. Wilhelmstraße. Zimmer 52. 2. Stock, zu richten.
„ Das Pastaint  des Magistrats gebt von diesem Tage an die
"olizei -Dircktion über, die in den zuständigen Polizei -Revieren
rote Pässe nur an solche Personen ausstellen läßt , die int Besitze
der (wie obenl erforderlichen Zuzugsgenehmigung sind, und an
"lle hier Ansässigen, die das 14. Lebensjahr erreicht haben. Die
bisher ausgestellten roten Pässe behalten ihre Gültigkeit.
. Anträge auf Ersatz verloren gegangener roter Pässe ssnd an
dte Paß -Zentrale im Einwohner -Meldeamt . Morktstraße 4. 1.
in stellen. Dortselbst werden auch Anträge auf Reisegenehmigung
"ach dem Saarbecken angenommen.
. Die Gebühren für ErstauSstellung eines roten Passes be¬
tragen von letzt ab 10 Psg.. für Duplikat « 3.— Mk

Wiesbaden, den 21. Mai 1920.
_ _ _ Der Magistrat , (»nt

In unser Handelsregister B Nr . 69 wurde beut« bei der
Firma : „Kalle n. Co., Aktie,igelellschast" mit dem Sitze in Biebrich
«nt Rhein eingetragen, baß dem Chemiker Dr . August Fette , dom
Kaufmann Wilhelm Kraus und dem Kaufmann Fritz Merk, sämt¬
lich zu Biebrich a. Nb.. sowie dem Snndikus Folef Hirsch zu Mainz
tti d«r Art Gcsamtvroknra erteilt , ist. daß jeder der Herren zur
Zeichnung der Firma zusammen mit einem Mitglied « oder stellver¬
tretenden Mitglied« des Vorstandes oder einem Prokuristen be-
tttfcfint  ist.

Wiesbaden, den 10. Mai 1020. . . .
Da» Amtsgericht. Abteilung 17. (V-issi

Mrih

ÖUST-S0tlE6EUER.V1ßlV

Hrabüenkmal«.
Zrieöhofs-Runst

wiesba-en
Ständige Fusstellung : Nicolasstroße 3 p.

W-AWMkSI llilemcht
Land, vassend für Obstbaum-
Anlage. am Rhein oder in Ser
Nähe der Bergstraße gesucht.
Bankagentur Hantzmann, Wics-
baden. Gvethestraße 13. 1*3742

Dameokrerr
findet auf Obstgut im Taunus

vauerheim
gegen längere Vorauszahlung.
Off. unt . 543 an die Gescb.
ö. Bl .. Nikolasstr. 11. 13733

Brautmtar lBankbeamterl
sucht

2Zimmer ll.
statt Zwangscinmietung . Off.
unt . g4S <nt die Ge sch. diel.
Bl .. Nikolasstr. 11. (« 727

Säuglings-
Pflegerin

für Mitte Funi zu zwei Monate
altem Kinde auls Land gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich.
Frau v. Maner. Schützenstr. 7.

Junge , akadem. gebildete
Dame

im Haushalt voraeb.. wünscht
Aufnahme in feiner Familie
zwecks weiterer Ausbildung in
Küche u. Haus bei Familien¬
anschluß u. ohne gcaens. Ver¬
gütung. Off. u. W 881 .aff die
Geschäftsstellebs. Bl . <«'4689

Kaufm.
Privat-
Schule

Herrn , u. Clara
Bein

Kirchgasse 22
an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
|Gesamt- u. Einzelkurse

für alle Fächer.
| Getrennte Damen-flbleilungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

alle Arten Buchführung,
Bilanz -Abschlüsse,
Kaufmann . Rechnen,
Konto -Forrente,
Stenographie,
Maschinen -Schrelben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein §
Clara Bein ^

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernspredier 223,

für Erwachsene in Kursen
vorm-, nachm, und abends
oder in Privatsiunden erteilt

die
Kcmfrn . privatschule

Bein,
Diplom-Handelslehrer,

Kirchgasse 22, 7,
an der Luisenstraße . f124

I üeriifz -Schule
Rheinstr .3? Fernspr . 3664
Französisch , Englisch,
Holländisch, Schwedisch,
Russisch, Polnisch,
italienisch , Spanisch , g
- NaHonile hehrtr äite.

ZMilien -AuMMe
UN auffäll., strena dtskr . üb.
vermögen,Mitgift,Lharakt.
Ruf, Vorleben etc. an allen
Grien aewissenh., von ersten
lireis.bevorz 20sä>ir Prax.
„Globus " Welt-Aurkunstei
Berlin IA/35, poisklamerltr.l t 8

Günstige Gelegenheiten
zu

Sauf und IHseta vor
herrschaftl . VUSen

und Etagen weisf nach
3. Chr. Glücklich,
Tel. f,656. Wilhelmsti. 56.

Biü fitster-
Hütte!

und.

Hupfe d-
Phonola

j umständehalb , preisw.
zu verkauf . Anfr . unter j

| Z . 545 an die Gesch. d j
Nikolasstr . il . *13801

onnDunnunnnDconnDCO

mit solid, Kundschaft, Personal
u. Zutaten ist sofort vreiswert
zu verkauf. Offert , unt . H . 951
an die Geschäftsstelle dies. .Bl .,
MolaSstraße 11. f* SV39
janaDmaDDaGDDnnna : .

An die Mitglieder der
Krankenkassen!

Da die grossen Krankenkassenverbände
die Verhandlungen mit den Aerzten über
den Abschluss neuer Verträge sdiroff ab¬
gebrochen haben, so tritt am 25. Mai,
mittags 12 Uhr der vertraglose Zustand ein.
Von diesem Augenblick an kann jeder
Kassenpatient nur nodi gegen Barzahlung
behandelt werden.

Verein der Kassenärzte.

Ortsgruppe Wiesbaden des Leipziger
wirtschaftlichen Verbandes d. Aerzte

Deutschlands.
Verein der Aerzte Wiesbadens.

T9532

Bohnenstangen
Baum- und Tomatenpfählc,
Geläudervsosteu und -Latte»

Heinrich Blum.
Solzhandlnug Rheinstraß « 50 u.
Westbalmhof. Tel . 337. (*374?

1920er Bllitcnßonig.
Montiert rein . Ptd . 20 MarkKleiniarm Fmkerdeim. Langen-
deckvlatz. Tel. 743. l««*“

Eernf prechf eilnelinier!
Alle Besitzer und Neuanmelder von Fern¬

sprechanschlüssen werden zum Zwecke gemein¬
samer Stellungnahme gegenüber den ange¬
kündigten mass- und zwecklosen Erschwerungen
des Fernsprechverkehrs zu einer gemeinsamen
Besprechung auf
mitiwoch y den 26 . Hai,

abends 8 Uhr
in die Aula des Lyzeums I am Schlossplatz
eingeladen.

Justizrat Kulimann.
19511

Erste deutsche

Strumpf-Klimt
Geschw. Schweizer

Mannheimi. Baven.
Auskunft und Annahmestellewierbad. zrauenperein

Neugasse 13.
D . R . G - M . No. 638057. Zerrissene Strümpfe werden am vor»
Eingetrag . Schutzmarke f. teilhaftesten neu befühl in der
Erneuerung verbrauchter ■■■■ Strumpf Klinik . — .

Strümpfe . . Auf Wunsch wird das Material
dazu gelieiert |5389

Freigegebene und antike MSbel. Gemälde neu und alt , Perser.
Smvrna und and . Teppiche. Dekorationsgegenstände, Porzellane
und Kristalle , Vorhänge. Port ., Tischdecken, Bett- und Tischwäsche.
Federbetten usw. kaust geg. hohen Preis E. Klapper, Friebrich-
straße 55. Telef . 1627. <875*

NöSSAUISCHER
KUNSTVEREIN WIESB.
GES. FÜR BILD KUNST

MAI - JUNI 1920:
Die Meisterwerke

der Altdeutschen Plastik
in 522 Fotografien
ln Imperialformat.

Nely Joseph f
Wolf Böhrichf, Berlin

Herrn Geibel, München

I.H.Iler
verreist bis 3. Juni.

Vertreter:

Herr Dr. Mahr
Mainzer Str. 22.

NEUES MUSEUM
WIESBADEN.

TÄGLICH GEÖFFNET VON
10- 1 U 3 - 5 IJhr , SAMSTAGS
U. SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

=3230]

j £? an <2fi ?mim§
| Qrei>&cn Habcfaui  g| Voller Btlrisb Profptft frti\

Frische Saniicier
la große Ware liefert in
Poftsendan. bruchsich. verp.
200 Stück tür 252.—
no. einschl. Porto u. Pfand
für Versandkistegeg. Vor¬
einsendung des Betrages
Wilh . Schnitze»

Eiergrvßhandlung,
Demmi» tu Pommern.

Nach». 5 Kg. ü Jl  5.— f. 1 Kg.
100 Kg. ä Jl  4.50 f. 1 Kg.

Herm . Faller.  Würzburg.
Obertürstraße 15._ (*3743

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
und Ermüdung bekämpft rasch
u. dauernd „Firmusin". Aerzt-
lich empfohlen und begutachtet.
Preis das Paket, enthaltend
60 Tabletten 18.— M Zu haben
ln den Apotheken. Niederlage:
Schützenhof<Apotheke, Wies»
bade», Langgakse 11. K .um
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Sori

APOLLO

Henriette Leblond
der weibliche Komiker und ein aussergewöhnllches Programm.

Samstag , Sonntag und Montag:

Nachmittags - und Abend -Vorstellung.

27 . Mais Gp . FEST im Capucines.

Louise Dhomas
in ihren Fantasien und artist . Imitationen begleitet von Darnaud.

ä4!!0«' :llornslmstes MMNI Wiesbadens:R

Taunusstrasse 18 , Wiesbaden

bietet grösste Auswahl in vorzüglidien

Gemälden
Kunstblättern
Radierungen

und bittet um werten Besudi.

i|lilllllll|l!!!l!lll
(1036 M

Deuliche demckratWe Parlei
«wcrhlverein Wiesbaden.

Am Mittwoch, den 26. Mai . abends 8Yt Uhr spricht in der
Anla des Lyzeums II am Boseplatz die Stadtverordnete aus
Frankfurt a. Main

Frau Dr . jur . Anna Schultz,
Leiterin der städtischen Nechtsschutzstelle in Frankfurt am Main,

werblich« Abteilung über

Spezialfa ^ons für starke
und schlanke Figuren.
Nur Friedens -Materialien
in Stoffen und Zutaten.

Carl Goldstern
Wiesbaden >5241

Wehergasse 18. Telefon 605.
Anproben ohne Kaufzwang

Da iier -Hat terien
von unerreichter Brenndauer.

Flacic , Lmseöstr . 25, e%n̂Z
»■ im I I Telefon 7 * 7.

Real-
Gymnasium.

„Demokratie und Reaktion ".
Freie Aussprache. — Wir laben hierzu die gesamt« Bevöl-

ferung Wiesbadens und Umgebung herzlich ein.
Der Vorstand. (* *4

Deutsche ijemokralische Partei
Wahlverein Wiesbaden.

Am Donnerstag , den 27. Mai . abends 8Yk Uhr spricht in der
Aula des Lyzeums I am Scklotzplatz

Herr Uc. Dr. Tugen Zrscher, Berlin,
Geschäftsführer im parlamentarischen Untersuchungsausschuß
über da? Thema:

>r arm ich Demokrat bin."
Freie Aussprache. — Zu diesem öffentlichen Vortrag laden

wir die gesamte Bevölkerung Wiesbadens und Umgebung
herzlich ein . ^ m „Der Vorstand.

FritzArens
Büro für Architektur und Bauausführung

(gegr . 1882 ) .
Abteilung : Bausachen

Projekt -licarheitungen .Bauleltung Uebernahme
aller Bauwerke . Gebfludeverwaltung

Abteilung : Oelleuerungsanlagen „Oemca“
für Zentralheizungen , Hotel - u. Restauratlons
küchen , BAckerelen , Industrielle Anlagen.
„Unterwindfeuerungsanlagen

Abteilung : Immobilien — Hypotheken
An- und Verkauf von Besitzungen aller Art.

Adolfsallee 31 , Hth. I. r., durchs Tor.
(*3678

Aufbewahrung
IIIIIIIIIUIIIIllllllllilllllllLllliiiilliiiiiiiiiiiliiiiliiilllll!lllllllilttl!!lll!l!llllll

von

Pelz - u. Wollsachen
unter Garantie gegen Feuer -,
Mottenschaden und Diebstahl.

Umarbeitung
und Modernisierung

sämtlicher , auch nicht von mir
gekaufter Pelzgegenstände heute
besonders exakt und sorgfältig.

Aparte , elegante , neueste
Modelle bereits eingetroffen.
Besichtigung und Ans chtssendungen

ohne Verbindlichkeit.

M.Boden
Hofl. l. M. d. Königen-Ww.d. Niederlde.

Breslau! Ring 33.
Fernsprecher 821 und 2666.

, **. «t**i»c*^ c*c ^ ^ 4**:♦^ c*t *c**v *:* o *:* *:*<' 4* ^ 4" *:**t*

❖
❖

_ •>❖•>4 •>•><*

Durch den neuen Tarifvertrag ist vom 26. Mai ds. Js . ab im

Hslel-md Mrät̂ enitrbe MesbkdeiiS
das

Trinkgeld abgeschasft.
Den Arbeitnehmern ist die Annahine von Trinkgeldern In

jeder Form unter Androhung drr Entlassung verboten, die
Arbeitgeber lind zur fristlosen Entlassung verpflichtet, wenn trotz
einmaliger Verwarnung noch Trinkgeld genommen wird.

Wir bitten das Publikum , dem Rechnung zu tragen und nicht
durch Anbieten von Trinkgeldern das Personal in Versuchung zu
führen und der Gefahr der Entlassung auszusetzen.
Die Arbeitsgemeinschaft der Hotel- und Gastwirte

vereine Wiesbadens, AdolsstraHe 8.
Die Tarijkommiision der vereinigten Angestellten

verbände Wiesbadens, hochstättenstrahe \2.

Mai

25
Dienstag

I ►

spricht im

PaillinenschlWeil
8 Uhr abends

über

ReichstGnMen Mb
Midie MMptei.

1242

Wiesbadener Vereinigung für neue
Dichtung und bildende Kunst.
Unsere Jahresgabe •

: IVlixmttller:
Mädchen mit offenem Haar
Holzschnitt, vom Künstler signierter Handdruck

ist erschienen . Die Auslieferung erfolgt durch die
Hofbucfahandlung Staadt,  hier , Bahnhofstrasse gegen
Vorzeigung der Mitgliedskarte . 1*3736

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck . Policen sofort erhältlich bei

IB©s*ü & Scfioffenfels,
Nassauer Hof . 170541 Telephon 680.

Gemeinnützige Nassaniscbe
Möbelvertriebs »Gesellschaft
Wiesbaden m.b.H. Mübtgasse7
HimiiUMlliiiiiiiiiiiliiiliiiiimimuimiim itimraiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiimiiiiiiiilii'llimiilillil!liiiiillliliill]|

Lieferung gediegener
Küchen-, Schlaf®und

Wo bnz Immer̂ Einrichtungen
für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.
Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet.

= der nena unübertroffene und elegante = =
SIEGEL - und FLASCHENLACK
heute der weitaus beste

SfiBSCHENsVERSCHMJSS
macht Staniolkapseljwentbehrlich / gestattet Verwendung

•öser Korke / ist billig und ausserordentlichporöser Korke / ist bfllisr und ausserordentlich ergiebig /
wird flüssig ohne zu brennen / ist unbegrenzt haltbar / ist
gesundheits -unsehädlich / erhärtet sofort dauerhaft , ohne
zu brechen / unbedingt luftdichter Verschluss / ist in
jeder Färbung lieferbar / für Jede Flilssigkeit verwendbar

OTTO MÜLLER & Co.
Fabriken für ehern , techn . Erzeugnisse

Leipzig , Moltkestrasse 75.
VERTRETER gesucht.

Sanssouci 2 Minuten
v. Kurhaus
u. Theater,

ßouiuag,
»per In

mmtag, d
r  Lorrd
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T Führende Wein -* und Tee —Diele Wiesbadens
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Schvwalbacher Str. 8 - - Ecke Rheinstr.

mit anschliessendem

Sonntag , 23 . Mai 1920

Nasiauisches Landestheater.
Z y *««- den 23. Mai , abends 6.30 Uhr. Ausg. Abonnement.

Carmen.
kw«r in t  Akten von G. Bi,et. Text oon H. Meilhac und L. Halen,.
^ Ende etwa 9.35 Uhr.

Wiesbadener Aettimq Morgen -Abgabe Seite 7

^ «tag, den 24. Mai . Nachmittags 3 Uhr.
" Sondervorstellung für den Arbeitcr-Bildungs -Ausschuß Wiesbaden:

Die drei Zwillinge . , m
Schwank in drei Akte» von Toni Impekoven »nd Carl Mahtcrn.

^ends 7 Uhr. Aufgehobenes Abonnement.
^ Die Ciardasfürftiu . ^ ^ ^

Operette in 3 Akte». Text oon Leo Stern und Bela Jcnbach.
Musik von Emmerich Kalma».

Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag, 6.30 Uhr: Tie »erlorene Tochter. Ab. B . — Mittwoch, 7 Uhr:

höllisch Gold. Hierauf: Der Schleier der Plerrette . Ab. <5. —
«MN-rStag. 7 Uhr: Samfou nnd D- llla . Ab. D. — Freitag , 7 Uhr : Die
kchroeflern und der Fremde. Ab. A. - Samstag , 3 Uhr : Minna »o» Barn-
belm. sSondcrvorstellung.s 7 Uhr: Undine. Ab. C. — Sonntag, 6 Uhr.
j a  Noscukavaller. Ab. A.

0 =- -rr- = Residenz - Theater . "

Kmntag, 23. Mat , nachmittags 3 Uhr. Halbe Preise.
Die Puppe.

rpcrettc in 3 Akten und einem Borspicl nach dem Französischen des Maurice
^donneau . Deutsch von A. M. Willner. Musik von Edmond Andra».
tbends 7 Uhr. Ihre Hoheit — die Tänzerin . . Abends 7 Uhr.
Vperette in 3 Akten von Oskar Felix u. Nich. BarS. Musik v. W. W. Goetze.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Emmy Pelery und
«hrtsta WinkcllowSky; die Herren: Oskar Bugge, Carl Ehrhart -Hardt,
Hermann Frtedenreich, Ludwig Kepper, F . W. Licske, Rudolf Onno, Kurt
Stolzenberg und Hermann Darndal.

Ende nach9.30 Uhr.

Nontag, M. Mai, nachmittags 3 Uhr. Halbe Preise.
Der Bogelhänbler . „ , _ „

xPerctte in 3 Akte» von M. West und Leo Held. Musik von Karl Zeller.
tbcndS 7 Uhr. Das HifiC Mädel . . Abends 7 Uhr.

Operette in 3 Akten von Alexander LandeSbcrg und Leo Stet ».
Musik von Heinrich Reinhardt.

In de« Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Emmy Pelery , Ria
Niban, Gisela Wurm, die Herren: OSkar Bugge, Carl Ehrhart -Hardt,
(fort Stolzenbeg, Hermann Darndal. Josef Wildt.

Ende nach 9.30 Uhr.
Dienstag: Wiener Blnt . — Mittwoch: Einmaliger RezitationSaven» oon

Di. L. Wüllncr. — Donnerstag : Die Hanbenlerchc. (Gastsp. d. Wicsb. Kom-
«icrspiele.s — Freitag : Ihre Hoheit — die Tänzerin . — SamStag : OrphenS
i» der Unterwelt. — Sonntag , nachm.: Das süße Mädel. Abends: Orpheus
io der Unterwelt.

mu &mLiiiiittiiimmiikmiiLiii*
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2
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2
2
22
2
2
2
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Nero
Ein Kolossalfilmgemälde aus der Zeit des

römischen Kaiserreiches in

0 grossen Akten.
Spielzeit : 3, 51/* und 8 Uhr.

Nach »Quo Vadis“ das gewaltigste Filmwerk
aller Zeiten.

[9501

Sonntag , den 23. Mai , Vormittags -Konzert N.30 Uhr in der Kochbr^
Anlage. Ausgeführt von dem Rcsidenz-Thcater-Orchcstcr.

U .30 Uhr im Abonnement im Kurgartcn: Morgen -Konzert.
Städtisches Kurorchcftei. Leitung: Herr Carl Schuricht.

im Parkhotel Wilhelmstr . 36

Treffpunkt
der vornehmen Kreise Wiesbadens.
= Herrliche Terrasse nach dem Kurkarten . =
Musikalische Leitung: Kapellmeister Fred König.

MATINEE
TANGO-TEE

4- 6 Uhr. Nachmittags -Konzert . „ Abonnements-Konzert.
Wiesbadener Musikvcrein. Leitung: Herr Karl Schwartze.

1. Mit Schucib voran, Marsch von Blankenburg. — 3. Fest-Onoertn«
von Fischer. — 3. Fcierliche Musik aus .Parsisai" von Wagner. - 4. Ge.
schichten ans dem Wiener Wald, Walzer von Strauß . - 5. Fantasie ans
«a Boheme" von Puccini . - 6. Ouvertüre zur Oper .Maritaaa " von

t'Uallacc — 7. Zwei Stück« aus »Sigurd Jorsalsar " von Gricg. - 3. Der
Nose Hochzeitszng, Charakterstück von Jessel. — 9. Bo» Gluck bis Wagner,
chronol. Potpourri von Schreiner. — 10. Marsch Herzog»«» Braunschwei,
(1806), ArmccmarschSkr. 9.

Ab abends 7.39 Uhr im Abonnement: Konzerte.
7.30- 9 Uhr : Konzert des städtisches Surorchcstcrs. Leit.: Herr H. Jrmer.

1 Fep -Onvert . re oon E. Laste». — 2. Große Polonäse, As-dur von Fr.
Ehop'in — 3. Fantasie auS . Samson «nd Dalila" von Eaint -SaenS.
«. Introduktion »nd Walzer au» . Ein KarnevalSscst" von E. Hartman». —
8. Finolandia symphonische Dichtung von I . Sibcltus . — 6. Fantast« aus
der Oper . Aida" von G. Verdi.
v—10 30 Uhr: Konzcrt de» WteSb. Musik-BerctnS. Leit.: Herr K. Schwartze.

1 I » Freud «nd Leid, Marsch von Teile. — 2. Ouvertüre zur Oper
Mignon " von Thomas . — 3. Der Lenz. Lied Hildach. — 4. Fantasie

aus . Lohengrin" von Wagner. — 5. Ouoertnre zur Oper . Di« Felsen,
mühle" von Retsstger. — «. Rose» auS dem Süden, Walzer von Strauß.
— 7. Aus nnd mit dem Pndlikn» , Potpourri oon FctraS. — 8. Loburgee
JosiaS-Marsch, ArmcemarschRr . 27.

Pfingstmontag, 24. Mat , vorm. 11.30 Uhr nur bei geeigneter Witter«»« im
Abonnement: Promenade -Konzert im Kurgarten . (Wiesb. Mustk.Ber.)

4- 6 Uhr . Nachmittags -Konzert . 245. Bbonn.-Konzert.
Städtische« Knrorchestcr. Leit.: Herr Herm. Jrmer , Stadt , «urkapellmeisrcr.

1 HnldigungSmarsch von E. Grieg. — 2. Ouoertnre zur Oper . Die.
Zanbcrflüte" von W. A. Mozart. - 3. Rosen ans dem Süden, Walzer von
Joh . Strauß . — 4. Das Erwache« bes Löwen, Capricc von A. KontSkt. —
5 Finale an» der Oper . Lohengrin" von R. Wagner. — 6. Onocrture zur
Oper Fra Diavolo" von D. F. Ander. — 7. Walzer aus der Operette . Der
Graf von Luxemburg" von F. Lehar. — 8. Potponrri auS . Sah' ein Kna^
ein RSsletn stehn" von H. Epangenberg. — 9. Znm Reuden,-vouS, Marsch
von F . v. Blon.

Abend» 8 Uhr im Abonnement: Richard Wagner -Abend.
Leit ' Herr C. Schuricht, Städt . Mufikdirekt. Orchester: Städt. Kurorchester.

1 Ouoertnre zu . Der fliegende Holländer". - 2. Vorspiel zu . L»ben-
— 3 Siegfrieds Rheinsahrt aus .Götterdämmerung". — 4. Bor»

spiel z« . Tristan und Isolde" und Isoldens Liebcstod". - 5. « orfplel z»
.Dic Meistersinger von Nürnberg". ^

(Bei ungünstiger Witterung linden die Konzerte im großen Saale statt
und sind in diesem Falle von den Abonnenten und Kurtaxkarteninhaber»,
um einer Uebrrfüllung vorzubeugen, eine Znschlagskartc von 2 Jt ,u lösen.»

ihbehbbbbgbihb

Tanzu.Kabarett8-11 Ulir|
Die Gesamt-Führung in dezentem ruhigem Styl-
Kabarett-Kräfte ausschliesslich ersten Ranges . g*

Dejeuner , Lunch, Diner und Souper
"~  nach der Karte . ■—. :..

Vorzügliche Küche - Auserlesene Weine.
Erstklassige Konditorei. — Münchener
u. Pilsener Biere. ===== American Drinks.

Eintritt wird nicht erhoben. — Garderobe frei. ^
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Freitag, den 28. Mai, 8 Uhr abends

Konzept
Gertrnde Geyersbach ,Alexander Kipnis,

Raonl Koczalski.
Programm : Werke von Beethoven, Schubert,

Schumann, Chopin, Liszt und Koczalski.
Eintrittspreis : 20 Mk.

Karten bei Born u. Sdiottenfels, Kaiser-Friedridi-
Platz, E. Sdiellenberg, Grosse Burgstrasse und

im Büro des Nassauer Hofs. [*3745

iRhenania-Liditspiele>
Sehwalbacher Strasse 57.

Miss Pearl Wliite
in dem Sensations-, Abenteuer- u. Detektivfilmroman

Intime Künstlerspiele.
Künstlerische Leitung : Direktor ARNO BLUM.

■
Viel Frohsinn gemessen Sie bei
freiem Eintritt während der |

MOCCA-STUNDEN[
an Wlittwoch -u.Sonntag -llachniittagen ■
in der „Weinklause Nonnenhof “ . Dar- B
bietungen des hervorragenden Mai-Programms a
wechseln mit den Gaben der famosen Künstler- ö
Kapelle , während die anerkannt vorzügliche ■
Küche bei durchaus zivilen Preisen Gewähr für q

das Beste bietet . *

a SSST* Der Eintritt ist frei . ""Ott ■
Bohnenkaffee komplett . . . . . Mk. 3.— B
Schokolade ^ B
Kudien nach Wahl • . . . . . . » *1.
Vanille -Eis . » *•—
Gemischtes Eis . » 5-—
Eiskaffee . . » 6.—
Eisschokolade . . > 7.—
Bier in Karaffen, echt Kulmbadier

und Dortmunder . „ 9.— B
[1219 B

BMMaBMBBBMBBBBBBBBBBBBBBBBHBBB
^iuiig, !!||i'i||1!!lM!i!ll|H||,!nli!!!ll'l|lllffl ^̂̂

»»■

11

ix.  xeii:

Blnt für Blnt“
Der grösste Film seit Bestehen der Kinematographie.

Sensation auf Sensation.
—Spannende Handlung . —19494

*BBBBa BBB « B3BBBBBBBBBBBBBgBBBBBaffiBBBBBBB

_Taunus -Hotel {
| Im Restaurants |
1 Pfingstsonntag und - Montag , 11 Uhr f

| = MATINEE = ■ J
der Künstler - Kapollo Alban.

1 [9518 g

Ring-Blumen-Haus
WIESBADEN

Inh. Gebr . Losen
29 Bismarckring 29

===== Fernruf 2091. =

TAUNUS- HOTEL
Rheinstrasse WIESBADEN Rheinstrasse

Erstklassiges Restaurant

Diners — Soupers
Sämtliche Delikatessen der Saison

Gut assortierte Getränkekarte
Münchner-, Pilsner-, Dortmunder Biere

Fünfuhr -Tee — Cafe — Konditorei
Konferenz - und Festlichkeitssäle

Separate Salons
Nachm, u. abends: KÜNSTLER -KONZERT

Kapelle Jacques Alban.
9152

Spezialhaus für moderne Binderei.
Stets qrösste Auswahl in allen Preislagen an Blumen,
Arragements , Palmen, blühende Topf- u. Blattpflanzen.
=.. — Bepflanzen von Balkon- Kasten ,== ===

_ - _ _ T#

. . .

IeMmti« Ie Mämiern) grauen
unterstützt unsere Arbeit!

Zahlt Beiträge für unseren Wahlschatz auf unser Konto
Nr- 12115 bei der Nass.Landesbauk(Postscheck:Franks.Nr-600)!

Unser Kandidat ist Helffecich
Tentschnationale Volkspartei . ,9531
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Weinklause
NONNENHOF

Vornehmster Familien - Aufenthalt
Kirebgasse 18  WIESBADEN Fernruf 6072 .

Künstlerische Leitung Direktor Arno Blum.

fln beiden Pfingsfiagen
nachmittags 4 Uhr:

Mocca - Stonde
[Eintritt freil Eintritt frei!

Simplicissimus
Webergasse 37

»schflo.
Wiedereröffnung in einigen Tagen.

0295

Abends 8 Uhr:

Grosse Festvorsteilung
mit dem

% Mai-Sensationsprogramm.
Tischbestellungen unter Telefon 6072.

Koramandite der Deutschen Effekten - u. Wechsel -Bank, Frankfurt a. M.
Reichsbank -Giro-Konto.

WIESBADEN
Wiihelmstr , 48 (Hötel Kaiserbad-Cafe Lehmann) Tel . 2871 u. 4500

Erledigung sämtlicher bankmässigen Geschäfte.
_ [1177

IßT i« Korbmöbel
für Balkon , Garten und Diele
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

Wiirtenberg6.

b.

r

Schellenberg ’s Küchenmöbelhaus
Inh.: Robert Schellenberg

48 Friedrichstrasse . WIES BADEN. Friedrichstrasse 48.

Grösste Auswahl vollständiger Kücheneinrichtungen
in jeder Ausführung und Preislage.

Grosses Lager in Eisschränken mit Zink-, Glas-
und Platteneinlagen.

. ± i  Rein Aluminium - Kochqeschirre
un or isr e so wero Ware , sowie all« anderen Küchenartlkel in vorzügl. Qualitäten.

— Erstes Haus am Platze.
«07

Y, Kalknm-Konzert
Montag, 31. Mai 1920, abends 128  Uhr im grossen Kasino-Saal, Friedrichstr . 22

Bai laden * Abend.
Programm . Carl Löwe u. Hugo Wolf. Am Flügel : Professor Mannstaedt.

L

- • » ivouwi  muiui;

Pressestimmen über das IV. Kalkum-Konzert.
Ein Röchst intelligenter , stimmbegabter und wohlstudierter
Gesangskrnstler . Ein überraschend vielseitiges Können. Ver-
blüffenderStimmunrfang!Jedes Lied ein Kabinettstück tiefster
Empfindung! Ein ganz hervorragender Gesangsvirtuose!Herr Kalkum , der universale Künstler!

nnHt cSfsZUi12, 10V8’ 6’ 4 Mk' bei Born & -schottenfeK Engel, Franz Schellenberu
und Stoppler. - Gesangsausbildung (Bel Canto) : Villa Kalkum, Wiesbadener iS

lelefon : Biebrich 81. |i/,9—10 und 2—3).
r*3740

§iäötifche T Sparkasse
Biebrich.

- Mündelsicher
KnnaHme von Spareinlagen unter günstigen Bedingungen.

Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Eröffnung von Konten in laufender Rechnung,

vermieiung von Schrankfächern.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Rn- und verkauf von Wertpapieren.

Geschäftsgebäude: Rathausstratze Sy. - Fernruf : « iebrich Nr. 50.
Kassenstunden von 8i/, bis 12t,, Uhr vormittags täglich

S bis 4 Uhr nachmittags außer Mittwochs u. Samstags.

7179

feremshMt Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gegründet 1865.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse Nr. 7.

Die diesjährige

ordentl. Hauptversammlung
findet am Montag , den 31, Mai 1920, abends 8 Uhr , im Saale der
„Loge Plato “, Friedridistrasse Nr. 35 statt , wozu wir unsere Mitglieder

mit der Bitte um zahlreiche Teilnahme einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1919-
2. Bericht über die durch den Verbandsprüfungs -Beamten Herrn 0 . Seibert im vergangenen

Jahre vorgenommene gesetzliche und die durch den Revisor Herrn Gustav Seibert
^hr^ ngTrVereirsbank * 611 Zungen der Einrichtungen und Geschäfts-

3. Bericht des Aufsichtsiats über die Prüfung der Jahresrechnung für 1919;
4. Beschlussfassung über die Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Vorstandes und die Ver¬wendung des Reingewinnes aus 1919; HUIWMUUUUK1«
5. Anderweitige Festsetzung der Vergütung an den Aufsichtsrat;
6. Bestimmung des Höchstbetrages welchen sämtliche die Vereinsbank belastende Anleihen

und .Spareinlagen nicht überschreiten dürfen;
7. Festsetzung des Höchstbetrages des einem einzelnen Mitgliede zu gewährenden Gesamt-

8. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitglieder an Stelle der satzungsgemäss ausscheidenden
Herren . Rentner Ptnlipp Hasselbach, Rentner Philipp Schäfer, Hoflieferant Ernst
Unverzagt sowie Architekt und Bauunternehmer Joh. Jak. Weder.

in „naerorr, ^ l . ^ /E ^ nung kür 1919 lieg, vorn 21. Mai 1920 ab bis einschliesslich 31. Mai 1920
Hauptversammlung! Mauritmsstrasse Nr. 7 zur Einsicht offen, ebenso in der

Wiesbaden, den 20. Mai 1920. ^598

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Schönfeld. Michel. Mergenthal. Schneider.Meis.
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